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Die Parade aller Waffengattungen . — Der Führer auf dem Capitol . — Das nächtliche Fest des römischen

Volkes . — Heftiger Regen erfordert die Verschiebung der Manöver des Landheeres und der Luftwaffe .

Monumentale Sprache
Von Heinrich Karl Kunz .

Das Gehäuse des Lautsprechers bebt , als wollte es zer¬
springen . Unsere Stube vermag kaum die Flut der Jubel¬
ruse , den Aufschrei unzähliger Münder zu fassen , den die
Atherwellen aus Neapel oder Rom zu uns herübertragen .
Die Berichte der Zeitungen und die ersten Bilder , die einen
blaffen Schimmer des optischen Eindrucks zu vermitteln
suchen , ergänzen das grandiose Bild . Ein ganzes Volk
schwingt in eineni Rhythmus , ist ein einziger Ge¬
sang der Freude , Fackel einer Begeisterung . Die Tage , die
der Duc « bei uns » erbrachte , kehren aus der Er¬
innerung zu uns zurück . Wir empfinden die Harmonie , in
der das Erlebnis Mussolinis in Deutschland zu dem des
Führers in Italien steht . Und unwillkürlich , ohne uns
Rechenschaft über die inneren Zusammenhänge zu geben ,
wuchten vor unserem geistigen Auge die gewaitigen Gebäude
des Parteitaggeländes auf , müssen wir an die gigantischen
Baupläne denken , an deren Verwirklichung bereits gearbeitet
wird . Wir erkennen : hier und dort geht es nicht um äußeren
Prunk . Instinktiv fühlen wir , daß in diesem Meer des
Jubels , in diesen , alle bisherigen Grenzen überwindenden
Ausmaßen , sich das gewaltige Zeitalter der N a -
tionen , die Epoche der technischen Vollendung
ankündigt und ihre monumentale Sprache zu formen beginnt .

Wie anders wickelt sich in den liberal -- demo¬
kratischen Ländern ein Staatsmännerbesuch
ab . Ein paar Neugierige , die es in jeder Hauptstadt gibt ,
warten am Bahnhof . Eine Anzahl Herren im Zylinder tritt
aus der Vorhalle . Die Vildberichterstatter knipsen und
kurbeln und ehe die Zuschauer recht begriffen haben , unter
welchem Zylinder sich der Besuch befindet , ist das Grüppchen
in die bereitstehenden Autos eingestieqen und um die nächste
Straßenecke verschwunden . Noch ein Diner , zu dem ein er¬
lesener Kreis geladen wird , einige Bilder in der Wochenschau
und ein möglichst farbloses Kommunique in der Zeitung —
die Sache ist erledigt und vergessen .

Zwei Erscheinungen , die typisch sind , aus denen wir den
geistigen Stand der Völker und ihre weltanschauliche Aus -

richtüng ablesen können . Vom liberal -demokratischen Gesichts¬
punkt aus betrachtet steht der Einzelmensch im Mittelpunkt
des Lebens . Der Staat hat nur die Aufgabe , das reibungs¬
lose Nebeneinander zu sichern . Er muß die asozialen Ele¬
mente in Schach halten und das persönliche Eigentum schütze » .
Mussolini hat für diese Funktion den Begriff „ Nacht -
wächterstaat

"
geprägt . Eine gewisse Clique hat das

politische Privileg ererbt oder aus besonderer Passion heraus
errungen . Die breite Masse ist sich selbst Übersassen und suchi
sich selbst zu leben . Die staatlichen Ereignisse berühren den
einzelnen am Rande . Ein fremder Staatsmann kann des¬
halb wohl Objekt der Neugierde , nie aber Gegenstand einer
inneren Anteilnahme , der Begeisterung und des Jubels lein .

Anders in den Staaten des Nationalsozialismus und
des Faschismus . Sie werden vom Volk , von der Gemein¬
schaft getragen . Der Staat demonstriert die Zahl seiner Bür¬

ger , entfaltet die Summe ihrer Kraft und ihrer Leistung .
Der einzelne fügt sich in den Staat ein , wird mit seiner
Familie Zelle im Eesamtkörper . Die Wohlfahrt der Gemein¬
schaft ermöglicht erst das eigene Wohlergehen . Volk und
Staat stehen deshalb im Zentrum des Denkens . Das Staais -

oberhaupt verkörpert die Gemeinschaft und vertritt sie der
Außenwelt gegenüber . Wenn der Führer , wie im Augen¬
blick , in Italien weilt , ist somit — symbolisch — das ganze
deutsche Volk bei dem italienischen zu Gast . Jeder Deutsche
und jeder Italiener ist an diesem Ereignis persönlich be¬

teiligt . Wir , als aus der Ferne Anteilnehmende . In Italien
aber ist keine Straße ohne Schmuck , kein Haus ohne Fahne .
And wenn es auch nur von der Bahnlinie aus , die der

Führer befährt , am Horizont zu sehen ist . Das Gastland
breitet die Schönheit seiner Natur vor dem Führer aus , die

Schätze seiner Geschichte und seines Schaffens . Vor allem
aber entfaltet es vor ihm das Kostbarste , feine gesunde
Volkskraft , seinen stolzen Wehrwillen , seine Wehrmacht .
Italien ruft dem Führer in Millionen Lauten des Jubels

zu : Siehe Deutschland , das ist das dir befreundete Imperium ,
fein Reichtum , feine Macht . Und so wird der Besuch , wie da¬
mals , als der Duce bei uns weilte , zu einem politischen
Ereignis von bisher noch nie erlebter Tiefen - , Breiten -

und Fernwirkung .
Gerade diese Staatsbesuche , ihre imposante wuchtige Ge¬

staltung , zeigen uns , daß wir in eine neue Epoche eingetreten
sind . Der liberale Individualismus ist überlebt . Das Werk¬

zeug wurde von der Maschine abgelöst ; der Kleinbetrieb , der
einmal die Wirtschaft bestimmte , vom industriellen Groß¬
unternehmen verdrängt . Massenproduktion und Massen¬
verbrauch . Die modernen Verkehrswege und Verkehrsmittel
dulden kein « Abkapselung mehr Große Räume sind die Vor¬

aussetzung für den gesicherten Absatz , für die Beschaffung
der Rohstoffe , für laufende Maschinen und rauchende Schlote .
Flugzeuge und Funk überbrücken die Gebirge , die einmal
wie unüberwindliche Scheidewände aufragten , überspringen
die Meere . Sie ermöglichen es dem einzelnen Menschen an
den entferntesten Ereignissen teilzuhaben . Die Konsequenz
dieser technischen und wirtschaftlichen Entwicklung kann nie

das Individuum sein . Nur die Gemeinschaft , die die
arbeitenden , aufeinander angewiesenen Massen zusammen -

schlietzt . Nur die Gemeinschaft kann die Möglichkeiten , die
die Technik bietet , restlos auswerten . Nur durch sie gewinnt
ihre Schöpfung Sinn . Diese Gemeinschaft wiederum kann nur
das von Gott mit seiner besonderen Art begabte Volk sein .
Das Unvermögen der demokratischen Staaten , die an sie
herantretenden , der modernen Lebensgestaltung entspringen¬
den Probleme zu lösen , zeigt am besten , daß sie praktisch
bereits der Vergangenheit angehören . Das Zeitalter der
Nationen ist angebrochen , und in dem Jubelsturm , der in

diesen Tagen aus Italien zu uns herüberweht , in den ge¬
waltigen Gemeinschaftsbauten , formt sich feine monumentale

Sprache . Und Mussolini sagt , das Europa des 20 . Jahr¬
hunderts wird faschistisch sein oder es wird nicht sein .

Der Vormittag Besichtigungen gewidmet .

Rom , 7 . Mai . ( Funkmeldung .) 3m Hinblick auf den

feit den frühen Morgenstunde « niedergehenden heftigen

Regen sind die für Samstagnormittag vorgesehenen
Manöver des Landheeres und der Lnftwaffc

verschoben worden . Der Führer benutzte den Samstag¬

vormittag zu verschiedenen Besichtigungen in der

italienischen Hauptstadt .

Der Borbeimarsch aus
Am Freitagvormittag fand auf der Via del Jmpero die

große Parade statt . Mit brausendem Beifall wurden der

Fichrer , der König und der Duce begrüßt , die auf der Ehren¬

tribüne Platz nahmen . Kaum hatte sich der Sturm der

Iubelrufe gelegt , da rückten die Abteilungen der

V a I i 11 a mit geschultertem Gewehr in 24er -Reihen heran .

Voran die Trompeter , ihre Instrumente schwenkend .

2n tadelloser Ausrichtung folgte die f a s ch i st i sch e

Frauenakademie in schwarzer Uniform mit weißen

Handschuhen und die Legion der faschistischen Frauen . Mit

geschulterten Spaten reihte sich die Arbeiter legi o » an .
Sie füllte die ganze Breite der Straße aus .

Als dem Duce zugejubekt wurde , winkt Mussolini ab .

Auch Adolf Hitler unterbrach seine Handbewegung . Gleich -

Starker Eindruck in London .

London , 7 . Mai . ( Funkmeldung .) Die große Militär¬

parade , die in Rom zu Ehren des Führers abgehalten wurde ,
hat ihren Eindruck auf die englische Presse

nicht verfehlt . Die „ Times "
spricht in ihrem Bericht

von einem farbenfrohen Bild , das einen großen Eindruck von

der Schlagkraft der italienischen Armee ver¬

mittelt habe . Der „ Daily Telegraph
" nennt die Parade sogar

das eindrucksvollste Schauspiel militärischer Macht , das Rom

in seiner modernen Zeit je gesehen habe . Zwei Stunden

hindurch habe der Führer den Gruß von 50 000 erwidert .

Stramme Jnfanterieabteilungen seien an ihm oorüber -

qezoqen , kokoniale Kavallerie , motorisierte Einheiten , Truppen

mit Gasmasken , schwere Artillerie und Arbeiterbataillone .

Nachhaltiges Echo in der polnischen Presse .

Warschau , 7 . Mai . ( Funkmeldung .) • Der Besuch des

Führers in Italien steht weiterhin im Vordergründe des

Interesses der polnischen Presse . Auch die gestrigen Veran¬

staltungen , vor allem die große Parade , haben auf tu «

Berichterstatter tiefen Eindruck gemacht . Viele Blatter

bringen Bilder , um ihren Lesern die Prachtentfaltung der

italienischen Hauptstadt zu Ehren des Führers vor Augen

zu führen .

der Bia del Jmpero .

zeitig fetzte neuer Jubel ein . Der Duce und der Führer

dankten nun beide aufeinanderweifend .

Im „ passo romano
"

.

Avantguardisten und Jungfaschisten waren

die ersten , die im neuen römischen Paradeschritt , im „ pass »

r o m a n o “
, vorbeimarschierten . Bereits von weitem hallt

ihr taktfester Schritt auf dem Pflaster wider . Dazu hallten

dumpf die Trommeln . Die mustergültige Ausrichtung und

die straffe Disziplin wurde von stürmischem Beifall begleitet .
Die Legion der Faschistischen Akademie

für Körperkultur in schmucker dunkelblauer Uniform
mit weißem Lederzeug leitete zu den Militärschulen und Aka¬

demien , zu den Fkiegerkadetten über . Alle zeigten den seyr
viele Körperbeherrschung erfordernden neuen Paradeschritt
in vorbildlicher Exaktheit .

Mussolini ließ die Märsche abbrechen , wenn die einzelnen

Abteilungen sich näherten , so daß man deutlich den harten

Rach dem prachtvollen Schauspiel der Flottenparade im Golf von Neapel erlebte der Ehrer die gewaltige Heer¬

schau der italienischen Truppen auf der Via del Jmpero in Rom . — Auf der clfr « iürt6iute ( von Itnts ) .

Mussolini , Adolf Hitler und das Königs - und Äaiferpaar . ( Scherl -Mageiiborg . M .j
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Schritt des „ passo romano " vernahm . Die Legion der Tara -

binieri - Schule , die Bandiera di Pastrengo , die eine der älte¬

sten Fahnen mit sich führte , wurde mit besonderem Beifall

empfangen .

Den Abschlug der ersten Gruppe bildeten das 1 . und

2 . Grenadier -Regiment sowie das 81 . Infanterie -Regiment ,
die in Bataillonformation in 22er -Reihen vorbeimarschierten .

Sie trugen zum ersten Male die roten Krawatten , die den

vier Regimentern , die aus den Regimentern Garibaldis her -

oorgingen , verliehen sind .

Die faschistische Miliz .

Die zweite Gruppe stellte die faschistische Miliz . Unter

Führung des Generalkonsuls der Miliz , Antonelli , mar¬

schierte als erste die Genturi des Duce , die den Namen

„ Musketiere des Duce "
tragen , in ihrer wundervollen Uni¬

form vorbei . Das ist eine wahre Elitetruppe , die für

ihren glänzenden Vorbeimarsch mit demonstrativem Beifall

begrüßt wurde . Den Musketieren des Duce folgten drei

Legionen der Miliz , darunter die Grenzmiliz in khakifar¬

benen Jacken mit Alpini -Ausrllstung , ferner eine Legion der

Sondermilizen , als erste die Universitätsmiliz , die ihre Aus¬

bildung im normalen Formationsdienst neben ihrem Studium

erhalten . Den Beschlug dieser Gruppe bildeten ein KorPs

der Kolonialpolizei mit rotem Helm und hohen

braunen Stiefeln . Alle diese Formationen marschierten >m

„ pasio romano " vorüber .

Im alten schnellen Marschtempo .

regiment Genua mit dem Römerhelm und den gewinkelten

Lanzen anschloh .
Einen farbigen , kräftigen und überaus schneidigen Ab¬

schluß der Truppenschau bildete der Vorbeimarsch der

libyschen Reiter . Zunächst waren es die Spahis mit

ihren weißen und roten Burnussen und den weißen wallenden

Kopftüchern , dann die S a p t i e s mit rotem Fez und langer
blauer Schleife an den blauen Burnussen und zum Abschluß
die Saroatis mit dunkelblauen Burnussen und weißen Kopf¬

tüchern .

Stürmische Huldigungen
Damit hatte die großartige Truppenschau des faschistischen

Italiens ihren Abschluß gefunden . Halb Rom hatte mit Stolz
und Freude das militärische Schauspiel und den tiefen Ein¬
druck , den es auf die Gäste gemacht hatte , miterlebt . Sofort
setzten wieder die Ovationen für den hohen East
ein , der sich von der königlichen Familie und dem Duce ver¬

abschiedete und unter den nun schon gewohnten stürmischen
Kundgebungen der begeisterten Römer zum Quirinal

zurückkehrte .
Aus der Piazza Venezia bereitete nach ^

der Truppenschau
eine gewaltige Volksmenge dem Duce , dem Schöpfer der neuen

imperialen Wehrmacht Italiens , stürmische Huldigungen , in
deren Verlauf sich der Duce zweimal auf den mit einem kost¬
baren Gobelin bedeckten Balkon des Palazzo Venezia zeigte
und für die Ovationen dankte .

Die Anerkennung des Königs und des Duce .

Morn , 6 . Mai . Der Duce hat an Parteisekretär Minister
Starace folgendes Schreiben gerichtet :

. /Die Übungen der E . I . L . ( Sugenb bes Liktoren¬

bündels ) in Centocelle haben auf den Führer , und alle

Anwesenden einen tiefen Eindruck gemacht . Ich drucke Ihnen
meine Genugtuung aus und bitte Sie , dies allen jungen
Schwarzhemden zum Ausdruck zu bringen . Das dritte Campo
Roma wird lange in aller Erinnerung bleiben .

Mussolini .
"

An die Admirale , Kommandanten und Stäbe

sowie Mannschaften der Flotte richtete der Duce

folgenden Tagesbefehl :

„ S . M . der König und Kaiser beauftragt mich , Ihnen die

hohe Bewunderung des Führers und sein hohes
Lob für den Beweis der Macht , der Disziplin und der . Aus -

bilbuug zu übermitteln , die Sie bei den in den Gewässern

von Neapel ftattgefunbenen Übungen erbracht haben

Mussolini .
"

Der Duce hat an bie Befehlshaber , Stabe und Mann¬

schaften ber U - Boote folgenden Tagesbefehl gerichtet :

„ Ich b in stolz auf Euch ! Mussolini .
"

Führer und Duce auf der Augustus - Ausstellung

>
-
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Der offizielle Empfang durch die Stadt Rom

In acht großen Omnibussen näherte sich bann den Tribünen

römische Legion ber Schwerkriegsbeschädigten , zumeist

Ordensverleihungen

durch den König und Kaiser .

Rom , 6 . Mai . Seine Majestät ber König von Italien und

Kaiser von Äthiopien hat dem Chef des Ministeramtes des

Reichsluftfahrtministeriums , Generalmajor Bodenschatz ,

und den Adjutanten des Führers , Gruppenführer Schaub

und Brigadeführer Wiedemann , das Eroßkreuz des

italienischen Kronenordens verliehen .

die römische , ------- „
Blinde . Zu ihren Ehren erhob sich alles von den Plätzen und

grüßte sie mit dem faschistischen und dem deutschen Gruß .

Die Ausgabe umfaßt 26 Seiten und das „Unterhaltungsblatt
" ,

sowie die Beilage „Der Sonntag “ und „ Alt -Nassau ' .

bekanntes neapolitanisches Volkslied . Die Sopranistin

Caniglia trug darauf bie Arie ber Mtnn aus „ Boheme

” ° r '
Nach bem Konzert gab Fürst Colonna ZU Ehren bes

Führers einen Tee , zu bem außer den deutschen (galten noch

ein kleinerer geladener Kreis hinzugezogen wurde . Dann be¬

gab sich der Führer wieder nach dem Quirinal zurück , wobei

er wiederum , wie schon auf ber Hinfahrt , neben ber

Königin im ersten Galawagen Platz genommen hatte . Konigs -

kürassiere begleiteten den Zug .

Darstellung ber großen Vergangenheit bes I . Römischen

Imperiums fand bas lebhafteste Interesse des Führers . Be¬

sonders interessiert zeigte sich der Führer an den steinernen

Beugen über Größe und Verfall der Herrschaft bes antiken

Roms , sowie an zahlreichen Modellen und Rekonstruktionen

seiner monumentalen Bauten , ferner an allem , was die Bau¬

kunst und die Technik besonders im Zusammenhang mit dem

Riesenbau des Kolosseums betrifft . .. . , , .
Der Rundgang , an dem auch zahlreiche repräsentative

Persönlichkeiten der Faschistischen Partei teilnahmen , gab An¬

laß zu bemerkenswerten Vergleichen zwischen diesen großen

Führergestalten , bie nicht nur als Retter des Staates , son¬

dern auch als die Gestalter einer neuen Zeit unb neuer Aus¬

drucksformen auf allen Gebieten bes öffentlichen wie des

kulturellen Lebens vor ber Geschichte bestehen werden .

Vor dem Ausstellungspalast kam es bei ber Abfahrt des

Führers unb des Duce , wie auch schon bei ber Ankunft , zu

begeisterten Äunbgebungen .

Die flotte und beschwingte Weise des Prinz - Eugen -

Marsches kündete die dritte Gruppe an , die Oberst Tnonfi

führte . Von nun an marschierten alle Formationen wieder

in dem alten , schnellen Marschtri11 . Diese Gruppe

umfaßte die Begleitwaffenbataillone der Grenadier - und

3nfanterieregimenter , ein Mörser - und ein Tankabwehr¬

bataillon . Die Vegleitwaff
'
en dieser Formationen werden auf

Tragtieren , Maiileseln , mitgeführt . Jeder Gruppe schlossen

sich die Alpini - Regimenter an , ein Bataillon Alpini

aus Dalmatien mit Eispickeln und alpinem Gerat mit einer

Skikompanie , ferner das Skibataiklon ber königlichen Zoll¬

wache und ein Regiment Gebirgsartillerie mit Tragtieren .

Alle Eebirgsforrnationen tragen an ihren Berghuten bie

Ablerfeder .

Marine , Flieger und Kriegsverletzte .

Die königliche Marine stellte bie von Konteradmiral

Lombardi geführte nächste Gruppe , die aus ber Unter =

Offiziersschule des Marinekorps mit weißen

Tellermützen , grauem Lederzeug und Gamaschen bestand . Die

Unteroffiziersschule des Fliegerkorps war dieser Gruppe an -

geschlossen , deren Beschluß die faschistische Marineschule , und

zwar eine Artillerieabteilung bildete , die vor der Ehren ,

tribüne Exerzierübungen , Aprotzen unb Feuerbereitschaft vor¬

führte und dafür mit einem Sonderbeifall begrüßt wurde .

Besonderes Interesse für die Baukunst .

Der Führer und Reichskanzler machte am Freitag¬

nachmittag in Begleitung Mussolinis , dem Duce des Faschis¬
mus und

'
Schöpfers des II . Römischen Imperiums , einen

Rundgang durch die Augustus - Ausstellung ,
die lehrreich und eindringlich die Anfänge des antiken Roms ,
feinen geschichtlichen Aufstieg und späteren Niedergang zeigt .

Der Duce übernahm dabei häufig selbst die Führung .

Die eigentliche Führung auf diesem Rundgang , an dem

auch die Reichsminister Dr . Goebbels unb Dr . Frank ,
Reichsführer ff Himmler , und ber italienische Minister

für Volksbildung , Alfieri , teilnahmen , lag in den Hänben
des Wgeordneten Unioersttätsprofessor Giglio 11 . Er

lenkte bei der Besichtigung die , Aufmerksamkeit des Führers

vor allem auf eine Reihe von steinernen geschichtlichen Doku¬

menten sowie auf konstruktive Einzelheiten aus der Blütezeit

der antiken Baukunst . Die klare unb übersichtlich geglteberte

Im Saale Julius Caesars .

Nach dem Besuch der Augustus - Ausstellung erfolgte am

Nachmittag bie offizielle Begrüßung des Führers durch Fürst

Colonna , den Gouverneur von Rom . Vom Schloß bis zur

Piazza d ' Aracceli , auf ber sich in Formenharmonie Capitol

unb Senatorenpalast erheben , bildeten Truppen und

Miliz Spalier . Dann wurden die Gäste von Dienern die

in den Farben der Stadt — weinrcst unb gelbgekleidet
waren zum Kapitol geleitet . Dieser Saal tragt

öen Namen des ruhmreichsten Mannes der altromischen Ge¬

schichte , Julius Cäsar , dessen Marmorstandbilb vom hohen

Sockel den Führer bei seinem Eintritt grüßte .

Hier hatten sich rund 500 Gäste eingefunden , die E l i t e

von Staat und Partei sowie der Aristokratie ,

darunter viele Namen , die wie der bes Hausherrn , langst in

bie Geschichte eingegangen sind . In der Mitte der Fenster¬

seite des Saales gegenüber den Plätzen für den Führer , den

König und die Königin , war das Podium für das Orchester

der königlichen Oper aufgeschlagen . Die riesigen , kostbaren

Gobelins wurden von den Fahnen der einzelnen Stadtbezirke

Nachdem fast alle , auch der Stellvertreter des

Führers , die Minister Dr . Goebbels und von

Ribbentrop und bie übrige Begleitung bes Führers ihre

Plätze eingenommen hatten , verstummte mit einem Sch '
age

das Stimmengewirr . Trompetenstoße kunbeten das Rahen

bes Führers unb Reichskanzlers , der die Königin und

Kaiserin führte , unb Viktor Emanuels III . , ber seiner

Tochter , Prinzessin Mafalda von Hessen , den Arm gereicht

hat . Prinzessin Maria wurde von Außenminister von

Ribbentrop geführt . Vor ihnen schreitet der Hausherr ,

Fürst Colonna , mit den Würdenträgern der Stadt . Als

die hohen Gäste an ihren Plätzen angekommen waren into¬

nierte das Orchester die deutschen und italienischen National¬

hymnen , die stehend angehört wurden .
Dann begann das Hauskonzert . Venjamino E i g 11 sang

bie Arie aus „ Tosca "
„ Und es blitzen die Sterne ' und ein

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter bes Hauptschriftleiters : Heinrich Karl Kunz ,

verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Karl Kunz ; für Kunst unb Untere
baltuna : Dr . Heinrich Reichert ; für Stabtnachrichten unb Wirtschaftsteil : Willi
O emp el ; für Umgebung , Provinznachrichten unb ben Sportteil : Heinz Lenbardt
(erkrankt), Stellvertreter Willi pempcl ; für ben Bilderdienst : bie betr. Ressorlleiter ;

für ben Anzeigenteil : Vtto Kaiser ; sämtlich in wiesbaben .

Preisliste Nr . 5. — Durchschnitts -Auflage April J938 : 22395 , Sonntags allein : 27721 .
Druck unb Verlag bes wiesbabener Tagblatts : . _ „

£ , Schellenberg 'sche Hofbuchdruckerei, wiesbaben . Langgaffe 21, . Tagblatt -Haus .
Gesamtleitung :

Dr . phiL habil . Gustav Schellenberg unb verlagsleiter Heinrich Pabst .

Tanks und motorisierte Abteilungen .

Brigadegeneral Forgiere führte die 6 . Gruppe an , die mit

dem 4 . Jnfanterie -Tankregiment Begann , kleinere Zweimann¬
tankwagen , bei denen der Schütze während der Vorbeifahrt die

Ehrenbezeigung erwies . Gruppen besonders schneller kleiner

Tankwagen , die zum Teil Namen von den spanischen Schlacht¬
feldern tragen , technische Waffen , Genietruppen , Nachrichten¬
abteilungen , Scheinwerferbatterien , Gaswaffen und Ent -

gafungsabteilungen , Flammenwerfer mit feuerfesten Anzügen ,
sämtlich mit Gasmasken ausgerüstet , beschlossen die Abteilung .

Die vorletzte Gruppe bildeten die motorisierten Abteilun¬

gen , und zwar Flaks verschiedenen Kalibers , leichte und

schwere motorifierte - Artillerie , mit schnellen Eeländetraktoren

ausgerüstet . Den Abschluß bildeten hier gewaltige Feld¬
haubitzen und schwere Mörserbatterien .

Bersaglieri , Artillerie und libysche Reiter .

Donnerndes Händeklatschen kündigte das Nahen jener
Truppengattung an , der der Duce angehört hat , der berühmten
Bersaglieri . Im Laufschritt kam ihr Musikzug , den

Marsch der Bersaglieri spielend , heran , und im Laufschritt

zogen auch die Fußtruppen des Regiments vorbei . Ihnen

folgten Kraftradabteilungen , motorisierte Minenwerfer unb

MGs ., sowie leichte Tankwagen der Bersaglieri . In vorzüg¬
licher Disziplin trabten bann mehrere Eskabronen der Jung¬
faschisten vorüber . Dann führte Oberst (Soriana Majneri bas
13 . unb 1 . reitenbe Artillerieregiment vorbei , denen sich eine

Gruppe bet berittenen Carabinieri und endlich das Dragoner¬

" F.

P . M APtNA

»WWW

Der Führer an Bord des Admiralsschiffes „ Conte bi Cavour " .

Sinks ' Adolf Hitler begibt sich mit bem König unb Kaiser Victor Emanuel ( rechts ) unb bem italienischen Kronprinzen ( hinter dem Führer , verdeckt ) an Bo »

beVItalKÄ bi © anour “
, von wo aus er dem großartigen Flottenschauspiel folgte . - Rech t . s . Auf » Ä " » -£ te «

^ wm ^ sieht man ben Duce unb ben Führer mit ihrer Begleitung . ( Assocmteb Preß -Wagenborg , M . - Scherl -Wagenborg ,
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Die Faschistische Partei empfing Rudolf Hetz

General Siciliani einem Schlaganfall erlegen .

Rom , 6 . Mai . Wie Stefani meldet , ist der Kommandant

des Armeekorps von Rom , General Graf Domenico Sici «

Hani , an einem Schlaganfall gestorben .

General Graf Domenico Siciliani wurde im Mai 1879

geboren . In seiner glänzenden Militärlaufbahn bekleidete

er zahlreiche außerordentlich wichtige Ämter .

Als Stabschef des Generals und späteren Marschalls Ba -

doglio stellte er seine militärischen Fähigkeiten unter Beweis .

In den Jahren 1929 bis 1930 war er Vizegouverneur der

Cyrenaika . Dann kommandierte er fünf Jahre lang die ge¬

samten italienischen Srreitkräfte in Tripolitanien und über¬

nahm anschließend die Infanterie -Division Fossalta . Im

Juli 1936 wurde ihm der Befehl über die I . Schwarzhemden -

Division „ 23 . März
"

übertragen .

General Graf Domenico Siciliani ist Ritter hoher
Orden .

Festliche Veranstaltungen des
„ Dopolavoro

"

Der zweite Teil der Kundgebung brachte vor allem

Volkstänze ; zu den Klängen von Tausenden von Hand¬

harmonikas wurde die Saltarella getanzt , ein in Italien be¬

kannter , aber doch sehr verschiedenartig überlieferter Volks¬

tanz . Gerade die Verschiedenartigkeit in der Auffassung bildete

aber den großen Reiz dieser Massenaufführung . Sitten und

Gebräuche der verschiedenen Landesteile , Temperamente und

Lebenslust ihrer Bewohner fanden dabei ihren deutlichen
Ausdruck .

Danach kamen die königlichen Karabinierie in
die Arena geritten , die in ihrer Galauniform einen bestechend
schönen Eindruck machten , ebenso das überaus edle Pferde¬
material . Zur Musik ihrer eigenen Kapelle führten die

Karabinieri ihre wundervollen abwechslungsreichen und

außerordentlich exakten Reiterspiele vor . Den

Abschluß ihrer Darstellungen bildete die Reiterabteilung ,
indem sie in der Piazza di Siena ein Hakenkreuz formte ,
während die Kapelle die deutschen Nationalhymnen spielte und
das Volk diese besondere Ehrung für den hohen East mit

größtem Jubel und stürmischen Kundgebungen aufnahm .
Im dritten und letzten Teil der großen Deranstaltuim

wurde von dem großen Orchester unter Leitung des Kapell¬

meisters des königlichen Theaters Gino Marinuzzi , Puccinis

„ Große Hymne an Rom "
zu Gehör gebracht . Der Gesang der

deutschen und italienischen Nationalhymnen bildete den Ab¬

schluß der Kundgebung , die in ihrem ganzen Verlaus noch
einmal zeigte , wie dem Führer die Herzen des italienischen
Volkes entgegenschlagen und wie sehr die Ereignisse dieser
Tage dazu beitragen , das Verständnis zwischen den beiden

großen Nationen zu vertiefen .

Goga erlitt einen Hitnschlag .

Sein Befinden sehr ernst .

Bukarest , 6 . Mai . Der frühere rumänische Minister¬
präsident , Goga , der sich auf das Schloß Ciucea in Sieben¬

bürgen zurückgezogen hatte , hat am Mittwoch einen Hirn¬
schlag erlitten , der auf zu hohen Blutdruck zurückzuführen
ist . Da noch ein Lungenbluten hinzugetreten ist , ist
das Befinden Eogas , der seitdem bewußtlos ist , sehr ernst .
Die Ärzte rechnen mit seinem Ableben .

König , Führer und Duce auf der Piazza di Siena

Die große Veranstaltung der italienischen Freizeit¬

organisation „ D o p o l a v o r o " am Freitagabend auf der be¬

rühmten Rennbahn der Piazza di Siena gehört mit zu den

schönsten und wertvollsten Eindrücken der an großen Erleb¬

nissen überreichen Phase des Besuches des Führers in Italien .

Hunderttausend Menschen füllten die hohen Tribünen .

Tausende schöner Frauen und Mädchen und Männer in den

herrlichen bunten , oft phantastisch prächtigen Trachten saßen ,
standen , lagerten im Jnnenraum der weiten Arena . Eine

ganze Seite der Arena füllten die 5 0 0 0 Musiker , die nach
einem zweimonatigen Wettbewerb ausgesucht worden sind und

die 45 phiMrmonischen Orchestern Italiens angehören . Zwei
weitere große Blocks nahmen die Gesangs ch ö t c ein . Die

Kapelle des berühmten Karabinieri -Regiments fiel durch ihre

Galauniformen mit den hohen weißen , rot umrandeten Schokos

besonders ins Auge . Aus allen 34 Provinzen Italiens

waren Abordnungen des italienischen Volkes gekommen .

Um 21 .30 Uhr flammten die Scheinwerfer auf , und im

gleichen Augenblick strömten die Tauende von Trachtenträgern
m das Rund der Arena , die jungen Männer mit Fähnchen in

der Hand , jede Frau mit einem Blumenstrauß im Arm . Die

Musketiere des Duce nahmen am Ausgang zur Ehrentribüne

Aufstellung .
Um 22 Uhr ertönten vom Eingang der Arena Kommando¬

rufe und verkündeten die Ankunft des Königs und

Kaisers , des Führers und des Duce . Der Stimme

folgte plötzlich ein zehntausendfaches Händeklatschen . In der

Ehrenloge nahmen Platz der König von Italien und Kaiser

von Äthiopien , Königin Elena , Prinzessin Maria , der

Führer , der Duce , der italienische Außenminister Graf
Ciano , der Reichsaußenminister von Ribbentrop und

Reichsführer ff Himmler . Hunderttausend Hände reckten

sich zum Rund empor , Deutschlandlied , Horst -Wesiel -Lied , die

italienische Königshymne und die GiooineM wurden gespielt .

Zehntausende von Fähnchen und Tausende von Blumensträußen

flogen als Ausdruck des Jubels und der Freude durch die Luft .

Besonders eindrucksvoll war der Blick auf die gegenüber der

Ehrenloge gelegene große Tribüne , wo Zehntausend Sänger

Platz gefunden hatten , die zum Takt der Nationalhymnen ihre

Fähnlein schwenkten . Die große Liebe und Verehrung des

italienischen Volkes zu seinem Königshaus , zu seinem Duce

und die hohe Achtung vor dem Führer des befreundeten deut¬

schen Volkes drückten sich in minutenlangen , stürmischen

Freudenkundgebungen aus .

Die Veranstaltung begann mit der grandiosen und feier¬

lichen „ Hymne an das Imperium
" von E . Blanc mit Chor¬

begleitung . Das riesige Orchester der 45 Musikkapellen brachte
dann die größten Tondichter Deutschlands und Italiens mit

ihren besten Werken zu Gehör : Wagners Vorspiel zu den

„ Meistersingern
"

, Bellinis „ Norma " Verdis „ Sizilianische
Vesper

"
, Mascagnis „ Hymne an die Sonne "

.

Nach Beendigung des Frühstücks geleitete Exzellenz Starace
seinen Gast , der den ihm im Oktober des vergangenen Jahres
anläßlich des großen Parteihesuches verliehenen Ehrendolch
der faschistischen Miliz angelegt hatte , durch die Räume des
Gebäudes und erklärte ihm die Anlagen des großartigen
Forum Mussolini .

Zum Schluß des Empfanges gab eine große Kapelle der
faschistischen Jugend dem Stellvertreter des Führers ein
kleines Konzert mit Kampfmelodien der
faschistischen und nationalsozialistischen Bewegung . Zur Ab¬
fahrt des Stellvertreters des Führers waren Ehrenformationen
angetreten , deren Fronten Heß und Starace gemeinsam ab¬
schritten .

Nach Abschluß dieser eindrucksvollen Stunde , in der die
Verbundenheit zwischen der nationalsozialistischen und der
Faschistischen Partei dokumentiert wurde , begab sich der Stell¬
vertreter des Führers in die Stadt zurück , um am . späten
Nachmittag mit dem Führer am Empfang im Capitol teilzu¬
nehmen .

Im Forum Mussolini .

Rom , 6 . Mai . Im Rahmen der Veranstaltungen anläß¬

lich des Führerbejuches in Italien veranstaltete der General¬

sekretär der Faschistischen Partei , Exzellenz Starace am

Freitagmittag zu Ehren des Stellvertreters des Führers ,
Rudols Heß , im Forum Mussolini einen Empfang , der die

führenden Persönlichkeiten der Faschistischen Partei und der

NSDAP ., soweit sie in Rom anwesend sind , zu einer Stunde
des Beisammenseins vereinte .

Generalsekretär Exzellenz Starace erwartete den Stellver¬
treter des Führers bei seinem Eintreffen auf den Stufen des

Hauptgebäudes des Forum Mussolini an der Spitze der

obersten Führerschaft der Faschistischen Partei .
An dem Empfang nahmen auf italienischer Seite zahlreiche

führende Persönlichkeiten aus Politik und Armee teil , darunter

auch der Erste Vizekönig von Äthiopien , Marschall Graziani .
Den Stellvertreter des Führers begleiteten die in Rom an¬

wesenden Persönlichkeiten der NSDAP , sowie Botschafter
von Mackensen und die Generale Keitel und von Stülpnagel .

Die llbun gen im Golf von Neapel eine Glanzleistung der italienisch en Flotte .

Links : Paradeaufstellung der italienischen Schulschiffe „ Colombo " und „ Sespucci
“

zu Ehren des Führers Eine Aufnahme von Bord des Torpedobootes

Lupo " — Rechts : Panzerschiff „ Cavour " und andere Einheiten der italienischen Flotte wahrend der großen Übungen im Golf von Neapel . 186 Einheiten ,

darunter 86 U -Boote , nahmen an dem Großmanöver zu Ehren des Führers teil .
___________________________________________

( 2 Weltbild , K .)

Orpheus und Lurvdice .

Wir schreiben das Jahr 1762 . Goethe ist 13 Jahre alt ,
Mozart bat als Wunderkind seine erste Konzertreise be¬
gonnen . und der große Friedrich schlägt sich mit Mana
Theresia auf den Schlachtfeldern herum .

In einem bürgerlichen Hause Wiens bat sich die für
Musik interessierte Gesellschaft versammelt , Herren mit gold¬
gesticktem Rock und Galanteriedegen , Damen mit großen
Reifröcken und ausschweifendem Decollets . Die Wände sind
mit flatternden Amoretten und mit rosaroten Blumen be¬
malt . Der Wachsduft der vielen brennenden Kerzen mischt
sich mit dem aufreizenden Parfüm der schönen Frauen . Was
kümmert es diese Herrschaften , ob da draußen in Schlesien
oder sonstwo die Welt aus den Fugen geht ? Sie haben sich
auf eine Insel der Seligen gerettet wo wichtiger als alles
Kriegsgeschrei die Frage lautet : Soll der edle italienische
Belcanto sterben , sollen umstürzlerische Methoden die be¬
währte overa seria beiseite schieben ? „

Sämtliche Feinde und Anhänger der angekündigten Re¬
form haben stch eingefunden . Neben dem deutschen Kompo¬
nisten Hasse thront seine majestätische Gattin Faustina , die
einst gefeierte , Primadonna italienischen Stils , deren Busen
durch das kunstgerechte Atemholen etwas in die Breite ging .
Der große Kapellmeister Porvora unterhält sich kamerad -
ichaitlich mit dem Abbate Metastasio . dessen feiner , blutloser
Mund einen langen dünnen Strich bildet . Er ist der Ver¬
fasser von 200 italienischen Operntexten . Es können auch 250
sein . Man bat es aufgegeben , sie zu zählen .

Eine junge Dame bat stch schüchtern auf ein Tabourct
gesetzt . Ihre hohe Gestalt und ihre gesunde Gesichtsfarbe
verraten die Siorddeutsche .

Ein aufgeregter Herr mit schwarzen , flackernden Augen
stürzt aus sie zu . „ Dorf ich Ihnen . Signorina Fedenga
Unger , einen jungen Mann oorstellen , der sich lebhaft Tür
Ihr Talent interessiert . Prego , Don Onorato Viganö , der"
erste Solotänzer des Burgtheaters . Die Dame ist aus Berlin
und Schülerin unteres verehrten Meisters Hasse .

" Der
schwarze Römer macht feine „ Riverenza "

, wobei et die
Deutsche mit funkelnden Blicken betrachtet . So etwas wächst
in der fiüttren Luft des Nordens , ver Bacco ! „ Der nervöse

Herr mit dem Manuskript , der mich vorzustellen die Freundlich¬
keit hatte , ist Dön Ramicro Calzabigi aus Livorno , ehemals
Lotterieeinnehmer , jetzt begnadeter Dichter und Verfasser von
Doern des Ritters Christoph Willibald von Gluck . Gleich
wird er uns einen Vortrag über seine Theorien halten .
Viganös Blicke sind Dolche . Die Wangen des jungen
Mädchens übergießen sich mit flammender Röte . „ Man hat
mir doch gesagt , der berühmte Komponist sei selbst Zugegen .
Sie weicht einem Feuer aus , ohne zu merken , daß sie Bereits
mit Haut und Haaren brennt . „

„ Eccolo ! Da ist er ja !" Der Tänzer Viganö weist auf
einen stattlichen Herrn , der sich am Clavicembalo medersetzt
und ein paar klirrende Akkorde aufrauschen läßt .

„ Der Ritter , dem Seine Heiligkeit kürzlich den Orden
vom goldenen Sporn verlieh ? " Sic betrachtet ihn andächtig .
Schön ist er eigentlich nicht . Die Pockennarben haben sein
Gesicht mit lauter kleinen Punkten zerfressen . Und doch ist
seine mächtige Gestalt von Hoheit umflossen . Als seine
klare , gebietende Stimme ertönt , verstummt das Gemurmel .
„ Wo bleibt Euadagni ? "

„ , ,»so lautet der Name des von aller Welt bewunderten
Kastraten , dem der Meister die Rolle des Orpheus in die
Altkehle geschrieben Bat . Er kommt grundsätzlich zu spät , um
die Erwartung des Publikums zu steigern .

Die Diener reichen Kuchen , Schokolade und Südweine
herum . Calzabigi , der Lotterieeinnehmer . und Dichter ,
glaubt , das Publikum nicht mehr warten lauen zu dürfen .
Er räuspert stch , glättet ?ein zerknittertes Manuskript und be¬
ginnt seinen Vortrag . Mit der alten Over sei es endgültig
vorbei . Keine hundert Intrigen mehr , aus denen kein Mensch
klug würde . Eine einfache und sinnvolle Handlung , erhaben
und rührend zugleich wie die Tragödien der antiken Dichter .
Worte , in Marmor gemeißelt . Natürlich solle damit nichts
gegen die Verdienste oes großen , hier anwesenden Metastasio
gesagt werden . Er verbeugt sich ehrfurchtsvoll vor dem
Abbate , der ebenso höflich mit einer Verbeugung , antwortet .
Jeder weiß , daß Bieie Bescheidenheit geheuchelt ich und daß
die beiden stch am liebsten gegenteilig ein weißes Pülverchen
in die Schokoladentaste schüttest würden .

Der Ballettmeister Vigano neigt sich dickt an die schöne
Friederike Unger , und während er spricht , fühlt sie seinen
heißen Atem auf der Wange :

. . .In der neuen Over „ Drfeo " gibt es einen Tanz der
Seligen im elystschen Gefilde , eine kleine Solopartie ist auch
dabei . Sie würden mich entzücken , Madonna , wenn Sie die
Partie übernähmen .

" Der Gedanke , auf der Bühne stehen zu
dürfen , versetzt die junge Deutsche in einen Taumel des Ent¬
zückens . Wieder erklingt die etwas trockene Stimme Calza -
bigis : „ Unser wesentlicher Grundsatz aber ist der , daß sich der
Mustker im Drama dem Dichter zu unterwerfen hat . daß er
ferner — "

Seine Worte gehen in einem Beifallssturm unter .
Euadagni ist auf der Türschwelle erschienen , geputzt wie ein
Mädchen , von geckenhaften Manieren . Er begrüßt den Meister
Gluck herablastend , lehnt stch mit nachlässiger Eleganz an das
Cembalo , greift sich an die Kehle und schüttelt besorgt seinen
weichlichen Kinderkopf . Das soll bedeuten : Ich bin leider
indisponiert . Ihr solltet mich einmal hören , wenn ich richtig
bei Stimme bin ! Dann erklingt seine Arie : „ Ohe farö senza
Euridice “ ( Ach , ich habe sie verloren ) . Selbst die Wider¬
strebenden ergeben stch der Herrlichkeit dieser Altstimme , die
wie der Gesang eines Erzengels tönt .

Aber im feierlichsten Augenblick stürzt der Theaterdiener
herein . Atemlos . Brief vom Grafen Durazzo . dem Herrn
Intendanten !

„ Unsere Primadonna , unsere Eurydice . die Scotti , ist
mit seiner Exzellenz dem Herrn venezianischen Gesandten
durchgegangen ! Jesusmartandjosef !“

Übermorgen soll die Premiere sein . Das Haus ist äusser «
kauft . Ungeheuere Aufregung . Gluck allein behält seinen
klaren Kops .

„ Die Aufführung "
, sagt er sachlich , „ muß unter allen Um¬

ständen stattsinden . Unser erster Tänzer , Signor Vigano , hat
mir soeben eine Landsmännin empfohlen . Signorina Unger ,
wären Sie in der Lage , die Rolle der Eurydice zu über¬
nehmen ? "

Die junge Deutsche erhebt , stch . Herrgott , die Eurydice
ftngen in Gegenwart Ihrer apostolischen Majestät ! Aber keine
Probe ! Die Rolle kennt ste kaum von den paar Takten , die
ste gehört hat . Und dennoch : Diese Stunde entscheidet . Aut
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Prager Gummiknüppel gegen Sudetendeutsche

Fortgesetzte Niederlagen der Roten in Spanien

I-

Boci

V

i
£

t
3
l
k
i
s
i
i
5
l

. c
3
i
r

I
f
e

i
t
I
c
i
(

l

<

«
c

1
1
i
f
£

l
l
I

(

<
I
k
I
£
1
c
S

k
• i

Polen nüchtern und zurückhaltend .

as . Berlin , 7 . Mai . ( Drahdberichi unserer Berliner Ab¬

teilung .) Aus verschiedenen Orten der Tschechoslowakei
kommen Meldungen über Überfälle von Tschechen auf

Ludetendeutsche , wobei sich in fast allen Fällen die P o l i z e t

unglaublich benahm . Sie lehnte durchweg ab , Oie

Sudetendeutschen zu schützen , vielmehr ging sie mehrfach sogar

noch gegen die Überfallenen vor . Es braucht kaum bewnders

betont zu werden , daß diese Ereignisse die Auswirkung

einer hemmungslosen Hetze sind , die die tschechische

Linkspresse schon seit geraumer , Zeit betreibt , ohne Sag die

Prager Regierung es bisher für erforderlich gehalten hatte ,

gegen diese Pressehetze einzuschreiten . Man .wird honentlich

in London und Paris diese unglaublichen tsche ch i -

scheu Provokationen gegenüber dem vudetendeutsch -

tum nicht übersehen , denn diese Vorsälle charakterisieren die

Lage besser als alle Erklärungen der tschechischen Gesandten

über den „ guten Willen " der Prager Regierung .

Schi kennzeichnend ist im übrigen auch , datz Prag jetzt ,

wo seine politische Siuation sich wesentlich verschlechtert hat ,

plötzlich den Versuch macht , sich in Warschau an -

Ttörung des Henlein - Geburtstages .

Prag , 6 . Mai . Die Sudetendeutsche Partei teilt aus

Asch mit : Aus Anlaß des 40 . Geburtstages Konrad Henleins

prangte am Freitag die Stadt Asch in festlichem Schmuck . Am

Donnerstagabend bereits nahm Konrad Henlein den V or -

beimarsch von 21 000 Egerländern ab , die ihm

begeistert zujubelten und ihn beglückwünschten . Am Freitag¬

mittag trafen die Hauptleitungsmitglieder , Kreisleiter und

der Vorstand des Parlamentarischen Klubs der » udeten -

deutschen Partei in Asch ein,
'

um Henlein zu gratulieren . Da¬

bei meldete der Organisationsleiter Henlein , daß die Zahl
der Mitglieder eine Million bereits über¬

Aus Aunst und Leben .

* Gewaltiger Erfolg der Berliner Philharmoniker in Zürich .

Die Berliner Philharmoniker unter Leitung von Wilhelm

Furtwängler gaben am Donnerstagabend in der bis auf

den letzten Platz gefüllten Tonhalle in Zürich ein Gastspiel .

Ihr Auftreten gestaltete sich für alle Mitwirkenden zu einem

gewaltigen Erfolg . 3m zweiten Teil des Konzertes wurde

Bruckners 8 . Sinfonie gespielt . Richt endenwollender Beifall
dankte den Künstlern .

* Jahresversammlung des „ Deutschen Museums " . Den

stimmungsvollen Auftakt zu der vom 6 . bis 8 . Mai statr -

findenden Jahreshauptversammlung des Deutschen Museums

gab nach altem Brauch der große Begrüßungsabend im Fest -

saal des Museums in der Hauptstadt der Bewegung . 3m

reichen Blumen - und Flaggenschmuck bot der Saal , an sich

schon einer der schönsten Deutschlands , ein festliches Bild .

Auch zu dieser Jahresversammlung waren mit dem Vorstand
— Geheimrat Dr . Zenneck , Prof . Matschoß , Verleger H . Bruck -

mann,Generalinspektor Dr . Todt — der Vorstandsrat , der

Verwaltungsausschuß und zahlreiche Mitglieder des Mu¬

seums aus ganz Deutschland , Vertreter des Konsularkorps ,

rührende Persönlichkeiten der Partei und ihrer Gliederungen ,
der Reichs - und Staatsbehörden , der Wehrmacht ufw . er¬

schienen . Allen Gästen entbot Oberbürgermeister Fiehler

den Willkommensgruß der Hauptstadt der Bewegung . Sein

besonderer Dank galt den Männern der Automobilindustrie

sowie Dr . Todt mit seinen Mitarbeitern . Die Entwicklung
des Museums , so kündigte der Oberbürgermeister an , sei noch

lange nicht abgeschlossen . So werde « in neuer Bau für
die Technik der

'
Neuzeit in Zusammenhang mit dem Museum

entstehen . Reichsminister Dr . Dorpmüller sprach als

Vorsitzender des Vorstandsrates des Deutschen Museums der

Stadt den Dank dafür aus , datz sie alle Zeit eine schützende
und offerre Hand für das Museum habe

Seite 4 . Nr . 106 .

antU & aiict Theresia rauschte noch ein paar Mal im Zimmer
hin und her . Aber das Gewitterrauschen des Reifrocks besänf¬
tigte sich allmählich zum Säuseln eines Frühlingswindes .

„ No . da wird er halt die Boccherrne heiraten , der yallo -

dri ! Dös wer ' n ma glei hobn .
" Sie kritzelte ein paar Zeilen

auf ein Papier , klingelte und überreichte es dem Lakeien .

„ Heut abend ist Trauung des Herrn Vigano mit der
cherini . Verstanden ? "

, , ,
Dann wandte sie sich zu der leise schluchzenden , Friederike

Anger : „ Keine Tränen liebes Kind "
. Wenn Mana Theresia

Um Grotzdeutschlands
Jugendherbergen .

Von Obergebietsführer Rodatz ,

Leiter des Reichsverbandes für Deutsche 3ugendherbergen .

Der Aufstieg , den das Deutsche 3ugendherbergs -

w e r k in den letzien Fahren genommen hat , ist nicht zuletzt

darauf zurückzuführen , daß durch die alljährliche Sammlung die

Geldbeträge hereinkommen , die wir für die Errichtung neuer

Jugendherbergen brauchen . 250 3ugendherbergen sind in den

letzten Jahren erbaut worden und weitere 140 neue sind im

Augenblick im Bau . Dazu kommen noch die Jugendherbergen
in Österreich , die in einem Schott - Programm ^

in Angriff ge¬
nommen wurden . Mit dem Bau von 6 neuen Jugendherbergen
wurde bereits begonnen .

Mancher Volksgenosse wird fragen , warum denn nun
immer neue Häuser gebaut werden müssen und ob das Jugend¬
herbergswerk an seinen 2000 Häusern nicht genug hat . Auf
den ersten Blick erscheinen 2000 Häuser mit insgesamt 165 142
Betten doch wirklich als ausreichend . Wenn man aber bedenkt ,
daß die Übernachtungsziffer von 1933 bis heute von 4,2 auf
8 Millionen gestiegen ist , kann man sich ungefähr einen Be¬

griff davon machens welche Vettenzahl notwendig ist , um jedem
Zungen und jedem Mädel das Erlebnis „ Deutschland "

zu er¬

möglichen . Der Dienst der Hitler - Jugend spielt sich zu einem

großen Teil in den Jugendherbergen ab . Wenn aus der Mil¬

lionenzahl der Hitler - Jugend jeder auch nur einziges Mal im

Jahr in der Jugendherberge übernachten würde , dann würde
die Übernachtungsziffer noch um ein Vielfaches steigen . Die

Durchführung der Lager , Fahrten uiro . ist aber nur bei mehr¬
tägigem Aufenthalt in der Jugendherberge möglich und jo ist
es verständlich , datz wir leider in jedem Jahr noch Millionen
von Absagen erteilen müssen und viele Jungen und Mädels

dadurch um ihre Ferienfreude kommen . Tatkraft und Energie
müssen aufgewandt werden , um genug Häuser zu schaffen , damit
das große

'
Erziehungsprogramm der Hitler -Jugend verwirk¬

licht werden kann . Besonders in der Umgebung der Groß¬
städte fehlt es häufig an Jugendherbergen , die für die dort

angehäuften Menschenmassen Unterkunftsmöglichkeiten bieten .
Wir planen deshalb auch allein , in der Umgebung Berlins den
Bau von 20 neuen Jugendherbergen . Ebenso müssen im

Deutschen Osten und an der See zahlreiche neue Jugend¬
herbergen entstehen .

Der Führer hat in seinem großen Rechenschaftsbericht auch
die Leistungen des Deutschen Jugendherbergswerkes ge¬
nannt . Die Arbeit an der Einigkeit der Nation , die in der

Verwirklichung Großdeutschlands ihre Früchte getragen hat , ist
eine der wesentlichsten Aufgaben , die auch das Deutsche
Fagendherbergswerb zu fördern hat . Voraussetzung für diese
Einigkeit wird immer die Tatsache und Erkenntnis sein , daß
sich für die Nation nur derjenige einsetzt , der sie wirklich kennt .

Hier liegt der Einsatz des Deutschen Jugendherbergs -
werkes ! An den schönsten Stellen unseres deutschen ^

Vater -

landes stehen die Jugendherbergen , als Burgen , als Jugend -

Höfe oder als moderne Häuser in den Städten . Stets sind

sie in Verbindung gebracht mit einem historischen Geschehen ,
mit einer kulturellen Tat , sei es durch die Benennung nach
einem Großen der deutschen Geschichte , sei es durch die beson¬
dere Ausgestaltung der Jnnenräume . Unmerklich wird so der

einzelne jugendliche Gast dem Leben seines Volkes näher¬
gebracht . Darüber hinaus gibt ihm die Fahrt die Möglich¬
keit , das Schaffen seines Volkes kennenzulernen , er sieht die
Arbeit des Städters oder des Landmannes und gewinnt Ein¬
blick in die Besonderheiten ihres Lebens . Die weltan¬

schauliche Arbeit der Hitler - Jugend wird so
durch das praktische Erlebnis ergänzt , denn auf Fahrt
gehen heißt nicht , sinnlos durch die Gegend hasten , sondern

Die denkwürdige Aufführung am 5 . Oktober bedeutete
nur einen mäßigen Erfolg . Man feierte den Rastraten
Euadagni und auch seine Eurydice , obwohl er behauptet hatte ,
es sei unmöglich , mit dieser nordischen Hopfenstange aufzu¬
treten . Die weltgeschichtliche Bedeutung des Orpheus war
wohl den wenigsten Hörern aufgegangen . Umsomehr beschäf¬
tigte sich ganz Men mit dem Tratsch über Friederike und
Vigano , obwohl dieser längst eine neue Freundin , die
Soubrette Boccherini , hatte . , , <

Aber Maria Theresia kannte in solchen Dingen keinen
Spaß . Ordnung müßte fein . Sie ließ die Sünderin zu sich tn
die Hofburg kommen . Im Audienzzimmer raste sie am und
ab , ohne Friederike Unger eines Blickes zu würdigen . Dann

pflanzte sie sich vor ihr auf in ihrer ganzen apostolischen

jetzt dös geht s
' roeit ! Dös kann i net dulden !

A Gspusi bei meinem Theater , na . dös gibt s net .
“ Mana

Theresia sprach das echte Wienerisch , sobald sie in Wut geriet .
Die Sopranistin sank in die Knie , daß die Scharniere des

Reiirocks in allen Gelenken schuldbeladen knirschten .
. .Maiesiät , ich liebe ihn .

"

.Alsdann so wird g schwind geheiratet . Herrichait !
Majestät "

, klagte die schöne Sopranstimme , „ er ist mir
untreu geworden , und überdies müßte ich meinen Glauben
wechseln . Ich müßte katholisch werden . Das kann ich meinem
toten Vater und meinem König Friedrich von Preußen nicht

zubiedern . Nachdem das tschechisch - polnische Verhältnis

lange Zeit recht gespannt war , schlägt die tschechische
Presse Warschau gegenüber ganz neue liebenswür¬

dige Töne an . Man stellt den Polen auch in Aussicht , den

ganzen tschechischen Überseehandel statt über Deutschland über

Gdingen zu leiten . Auf der gleichen Linie liegt die Antwort ,
die Prag auf die letzte Warschauer Beschwerdenote erteilt hat .
In dieser Note hatten die Polen Klage darüber gejährt , dag

auf tschechischem Boden kommunistische Agitationen gegen
Polen vorbereitet würden . Prag hat das zugegeben . Es

hat damit also eingestanden , daß es jahrelang einen mäch¬

tigen Apparat geduldet hat , der dem Ziel der Herbeiführung
eines Umsturzes im Nachbarlande diente . Wenn nun aber

Prag erwartet hatte , daß seine Zusicherungen , es,werde solche
Umtriebe nicht mehr dulden , auf die Polen großen Eindruck

machen würden , so sieht es sich getäuscht . In Polen erklärt

man , daß es nicht auf Versprechungen ankomme ,
die habe Prag ost genug gegeben , sondern auf Taten . Jeden¬

falls steht Warschau der plötzlich erwachten Liebe Prags für

Polen sehr nüchtern gegenüber . Das zeigt u . a . ein Artikel

der „ Eazetta Polska
"

, in dem die Lage der Tschechoslowakei
untersucht wird und der dann zu dem Schluß kommt , daß

Prag
'

auf seine Bundesgenossen nicht rechnen kann .

schäft , die sie umgibt , sie sollen Ausdruck sein der boden¬

ständigen Gemeinschaft . Nationalsozialistisches Bauen bedeutet

nicht
'
irgendwelche Formen zu konstruieren und dann zu er¬

klären , dieser Stil sei nationalsozialistisch , sondern das Bauen

unserer Zeit greift , unserer Weltanschauung gemäß , in seinem

Wesen auf die urewigen Werte unseres Volkes zurück .
Die Auswirkungen dieser Arbeit sind schon heute groß .

Ob die Fahrtengruppen von Bord des „ Hein Eodenwind " oder

von den Zinnen der Burg „ Stahleck
" in die Weite sehen , immer

fühlen sie den Pulsschlag der Nation , des deutschen
Lebens . Wenn abends beim Einholen der Fahne auf dem

Annaberge das nationalsozialistische Kampflied „ Volk an ' s

Gewehr " ertönt oder der letzte Blick norm Schlafengehen auf
die Ewigkeit der Berge fällt , immer wird das jugendliche Ge¬

müt bewegt und auf die Schönheiten deutschen Lebens hinge¬
lenkt werden . .

Eine junge Generation , die so heranwachsen darf , wird

die Größe unterer Zeit verstehen und danach handeln . Das

Deutsche Jugendherbergswerk muß Mittler fein zum Er¬

lebnis unserer Zeit .

Fahrt bedeutet planmäßig erfolgender Einsatz der einzelnen

Wandergruppen . Wir wissen , daß ein großer Unterschied üt

zwischen Erlernen und Erkennen . Erst wenn sich die Große
der Ration als Erkenntnis in der Seele des einzelnen ver¬

ankert hat , wird dieser Mensch später die Fähigkeit und den

Willen haben , sich für dieses sein Volk bis zum Letzten einzu -

setzen Man kann Einigkeit noch so viel proklamieren , man

kann diese Mahnung auf Marken und Geldmünzen einpragen
oder sie in gewaltigen Denkmälern darstellen , verwirklicht
wird sie erst , wenn der einzelne die Volksgemeinschaft erlebt

und dadurch begriffen hat !
So arbeitet das Deutsche Jugendherbergswerk und bas „

mit

ihm eng verbundene Fahrtenamt der Hitler - Jugend planmäßig
daran , eine große , moderne Erziehungsidee in

die Wirklichkeit umzusetzen . Die Kultur eines Volkes äußert

sich nicht nur in der Kunst und in der genialen Gestaltung

jeiner großen Bauwerke , sondern ebensosehr in der Formung

seiner Wohnungen und der Stätten , in denen es seine Frei¬

zeit verbringt . Häuser erziehen Menschen . Unsere Jugend¬

herbergen werden geformt im Geiste der Land -

schritten habe . Er überreichte Henlein dann das Eemein -

schaftsgeschenk der Sudetendeutschen Bewegung , eine

Bücherei mit 3500 Bänden besten deutschen

Schrifttums .
Rach dem Empfang in der Wohnung fuhren Henlein und

seine Gäste durch die Stadt zur Turnhalle , wo eine Festsitzung

stattfinden sollte , überall stand die Bevölkerung Spalier und

empfing Henlein mit unendlichem Jubel . Vor der Turnhalle
hatte sich ebenfalls eine große Menschenmenge angesammelt
meist Frauen und Kinder , die Henlein durch Sprechchöre stur ,

misch begrüßten . Abgeordneter Kreisleiter Wollner fordert ,

die Menge auf , in Ruhe nach Hause zu gehen , als plötzlich ein

Hornsignal der Staatspolizei ertönte . Die unter

die Menge gemischten Polizisten gingen gegen die Versammel¬
ten mit dem Gummiknüppel vor . Dadurch entstand eine

allgemeine Verwirrung , und die Lage wurde sehr

bedrohlich , nachdem bereits die ersten Gummiknüppel¬

schläge niedersausten und Polizeisäbel aufblitz¬
ten . Abgeordneter Wollner forderte die Menschenmenge

nochmals auf , den Platz zu räumen . So konnten durch die

Disziplin der sudetendeutschen Bevölkerung ernste Folgen des

rücksichtskosen Vorgehens der Polizei verhindert werden .

Abgeordneter Kundt hat sich wegen dieses unerhörten

Vorgehens der Polizei gegen friedliche Menschen an den

tschechoslowakischen Innenminister gewandt und entsprecheride

Maßnahmen gefordert .

Anrempeleien wegen des deutschen Grußes .

Prag , 6 . Mai . Wie die Sudetendeutsche Partei mitteilr ,

maßen sich M i 1 i t ä r pe r son e n in Falkenau an der Eger

polizeiliche Gewalt an und gehen gegen die sudetendeutsche

Bevölkerung , die sich mit dem Deutschen Gruß grüßt , vor .

Freitag ist es deshalb wiederholt zu Ausschreitungen &t *

kommen . Der Abgeordnete der SDP ., Koelner , hat sich

nach Falkenau begeben , um die Abberufung des Militärs zu
erwirken .

Die Verluste der Internationalen Brigaden .

Salamanca , 7 . Mai . ( Funkmeldung .) Wie der national »

spanische Heeresbericht meldet , befinden sich die Truppen des
Generals Franco im Küstenabschnitt der Castell on -Froni in
weiterem fortgesetztem Vordringen . Es gelang ,
die Niederlage der Bolschewisten vom Donnerstag am Frei¬

tag in günstiger Weise auszunutzen und ein weiteres feind¬
liches Bataillon völlig aufzureiben . 3m Abschnitt Morelia
eroberten die nationalen Truppen C i n t o r r e s und stießen
einige Kilometer darüber hinaus vor .

Der Frontberichterstatter des nationalspanischen Haupt¬
quartiers berichtet über die Vernehmung von gefangenen
ausländischen Anführern der Bolschewisten , von denen einer

sich als Chef der Snformation der Brigade „ ® u a r n e r “

bezeichnete . Nach seinen Angaben umfaßt diese Brigade
9000 Mann und gilt als die bedeutendste der internationalen

Gedeih oder Untergang ! Sie antwortet nicht , es spricht aus
ihr eine höhere Macht einfach und klar : Ja !

Draußen wartet der Tänzer Vigano mit seiner Sanfte ,
und wie die Träger in eine dunkle Gasse einbiegen , erstickt
et die junge Sängerin mit seinen Küssen .

bolschewistischen Einheiten . Wie der Rote zugab , waren die

Verluste dieser internationalen Brigaden während der letzten

Gefechte sehr hoch . Der gefangene 3nformationschef erklärt

diese Tatsache mit bet ausschließlichen Verwendung dieser
Verbände als Stoßtrupps , denen die Hauptlast des Kampfes

aufgebürdet werde . Verschiedene Abteilungen seien völlig

vernichtet . Die Sowjetrussen würden hauptsächlich in den

technischen Verbänden , wie Panzerabwehr und Flak einge¬

setzt . 3m ganzen leiteten fünf sowjetrussische Generale die

militärischen Operationen an den verschiedenen Front¬

abschnitten . Wie er weiter behauptet , befinde sich der

Sowjetgeneral Pozas unter der Anklage fahrlässiger
Handlungsweise angesichts derartiger schwerer Niederlagen .
Seine Erschießung sei wahrscheinlich .

Der Gefangene bestätigt , daß auch in der letzten Zeit
wieder bedeutende Sendungen von Kriegsmaterial aus

Frankreich eingetroffen sind .

zärtlich oder gar politisch wurde , sprach sie wieder Hochdeutsch .

„ Ich gebe Sie frei . Und wenn Sie nach Berlin zuruckkommt .
dann sage Sie meinem Feind , dem Ketzerkomg Friedrich - Es
ist doch schade , daß Brudervolk gegen Brudervolk streitet . Aber
das wird einmal anders werden . Ich erleb s nicht mehr . Sie
hat meinen apostolischen Segen . Adieu !"

, . . .
Dr . Wolfram Waldschmidt .

•fr

Zur Aufführung von ..Orpheus und Eurydice
" im

Deutschen Theater Wiesbaden sendet uns . General¬
musikdirektor Karl Fischer folgende Einmhrung :

Orpheus — wer kennt ihn nicht aus der griechischen Sage ,
wie er durch die Macht seines Gesanges die wilden Tiere be¬
zähmt und in die Unterwelt eindringt , um seine Gattin
Eurydice zu entreißen ? Von vielen wurde dieser Vorwurf zur
Over gestaltet , wohl am bedeutendsten , von Ehr . Willibald
von Gluck im Verein mit feinem Tertdichter Calsabigi . Gluck
war mit dieser 1762 in Wien uraufgeführten Over zum Re¬
formator der Over überhaupt geworden , » ein Streben war
sie zu befreien von allen dem Publikum gemachten Konzessionen
und sie zum wirklichen Drama zu machen . SBirtuoientum und nur
musikalischem Selbstzweck Dienendes mußte wegfallen , batur
würbe die Musik Dienerin der Dichtung . Dem Sanger sind
Hohe schauspielerische Anforderungen gestellt , der Chor greift
nach dem Vorbild der altgriechischen Tragödie als Spieler in
die Handlung ein . Möge sich mit diesen musikhistorisch außer¬
ordentlich wichtigen und interelfanten Momenten der Fach¬
mann im einzelnen beschäftigen . Dem Laien ist wichtig , daß
der „ Orvheu " auch heute noch mit unverminderter Kratt am
unser modernes künstlerisches Empfinden wirkt . Die ruhige
Wucht der Chöre , die Eindringlichkeit der Gesänge des klagen¬
den Orpheus , die lieblichen musikalischen Schilderungen des
Elysiums , die grauenerregende Musik der Unterwelt , vor allem
auch die dramatische Bewegtheit der Rezitative ( zum ersten
Male erhalten sie selbständige , das munkdramatische Geschehen
unterstützende Orchesterbegleitung ) verhelfen dem Werke Heute
wie früher zu großem künstlerischen Erfolge .. Wien spielte in
den ersten beiden Jahren nach seiner (Entitehung bas Werk
den begeisterten Hörern fast ohne Unterbrechung , im Juni
d . I . wird es als Festaufführung auf der Dietrich -Eckatt -
Bühne in Berlin zu hören Sein . Als Beginn der biesjabng .en

Maisestsoiele wird man am 8 . Mai der Aufführung tm
Deutschen Theater mit Recht voll Spannung cntgcgcniehcn .
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Wohnungsbau und Kleinsiedlung .

Ergebnisse der amtlichen Statistik für Wiesbaden .

1936 ( 1936/37 ) 119 512

612

489

232

1983
1934
1935

123
72

367
35
87

14
205
148
105

17

Wohnungen

489
Durch Neubau wurden in Wohngebäuden

sertiggestellt
davon in Wohngebäuden mit

1— 2 Wohngeschossen
3 Wohngeschohen
4 und mehr Wohngeschossen

von diesen Neubauwohnungen batten
2 Wohnräume einschließlich Küche

4 :: :: ::
5— 6
7 und mehr Wohnräume einschließlich Küche

Neuerstellte
Wohnungen

41400
61782
80 273

davon mit öffentlichen
Mitteln gefördert

45,7
43,5
40,1
46,5

Fertiggestellte Wohnungen überhaupt
( auf 1000 Einwohner 3 .7 Wohnungen )

davon durch Neubau in Wohngebäuden
von diesen waren mit öffentlichen Mitteln

gefördert
Wohnungen durch Umbau . An - und Aufbau

in Gebäuden
davon durch Teilung von Altwohnungen

Dabei hat der Bearbeiter der Statistik beobachtet , daß
der Anten der Flachbauten im Reichsdurchschnitt zurückge¬
gangen rst .

Die Verwendung öffentlicher Mittel für Neubau¬
wohnungen irt tn der Statistik ebenfalls genau nachgewiesen .
Der Anteil der Kleinwohnungen bat sich dabei gegenüber
dem Vonahr .erhöht , der Bau von Mittel - und Eroßwohnun -
gen . soweit diese aus öffentlichen Mitteln finanziert wurden ,
ist zurückgegangen Der Grad der Finanzierung ist ver¬
schieden . . . Ganz oder überwiegend mit öffentlichen Mitteln
wurden ilnanzrert etwa ein Drittel , zum Teil , aber nicht
überwiegend etwa zwei Drittel der Neubauwohnungen in
Wohngebäuden , ^ n Wiesbaden waren die 232 mit öffent¬
lichen Mitteln erbauten Neubauwohnungen zwar zum Teil ,
aber nicht überwiegend aus öffentlichen Beiträgen finanziert .
Dabei handelt es nch um 75 Wohnungen in Einzelbauten
und 157 Wohnungen rn Eruvvenbauten . Von den Woh¬
nungen waren 7 mit 2 . 124 mit 3 . 47 mit 4 . 54 mit 5— 8

Bei den mit öffentlichen Mitteln geförderten Wohnun¬
gen ist nicht nur der Prozentanteil seit 1933 , insbesondere
aber auch seit 1935 gestiegen , sondern auch die absolute Zahl
der Wohnungen ( 1933 waren es 18 940 , 1936/37 aber 55 540
Wohnungen ) . Diese Angaben finden sich im Statistischen
Jahrbuch deutscher Gemeinden 1938 als Ergebnis einer Er¬
hebung der Arbeitsgemeinschaft für gemeindliche Statistik ,
auch die folgenden Mitteilungen verwenden das amtliche
Material dieser Stelle . Es wurden dabei berücksichtigt die
fertiggestellten Wohngebäude und Wohnungen , die Ver¬
wendung der öffentlichen Mittel für die Neubauwohnungen ,
die Beteiligung der einzelnen Bauherren usw . Die Angaben
für die Groß - und Mittelstädte sind in folgende Gruppen ein¬
geteilt : A 1 ( Stadt Berlin ) , A 2 : 10 Gemeinden mit über
500 000 Einwohnern . A 3 : 17 Gemeinden mit über 200000
bis 500 000 Einwohnern , B : 29 Gemeinden mit über 100 000
bis 200 000 Einwohnern , C : 45 Gemeinden mit über 50 000
bis 100 000 Einwohnern . Demnach handelt es sich um
57 Großstädte der Gruppen A und B und 45 Mittelstädte der
Gruvve C . Wiesbaden gehört zur Gruppe B .

Was sagt uns die Statistik über fertiggestellte Wohn¬
gebäude und Wohnungen ? In der Gesamtheit der Städte
handelte es sich um mehr als 46 000 fertiggestellte Wohn¬
gebäude . davon waren rund 64 % Kleinbäuser . Nicht ganz
die Hälfte der Wohngebäude waren mit öffentlichen Mitteln
gefördert . Von diesen Wohngebäuden enthielten etwa 80 %
1— 4 Wohnungen und etwa 14 % 5 — 8 Wohnungen , so daß
aus größere Gebäude nur eine geringe Quote entfiel . Für
Wiesbaden wurden ermittelt : 240 fertiggestellte Wohn¬
gebäude überhaupt , darunter 191 Kleinhäuser mit 1— 2
Wohnungen und 37 Kleinhäuser mit 3 — 4 Wohnungen . Da¬
bei waren 113 Wohngebäude mit öffentlichen Mitteln ge¬
fördert . Für die fertiggestellten Wohnungen in Wiesbaden
ergaben sich folgende Ziffern ( 1936/37 ) :

In der gleichen Zeit hat auch , ein Abgang von Wohnun¬
gen durch Umbau , Abbrüche , Brände usw . stattgefunden . In
Wiesbaden wurden 31 Wohnungen dieser Art gemeldet . Da¬
bei haben wir bereits bemerkt , daß Neubauwohnungen den
Hauptteil des Wohnungszugarms ausmachen , so daß sich eine
besondere Betrachtung dieser Wohnungen lohnt . In der Ge¬
samtheit aller Städte entfallen auf rund 120 000 Neubau¬
wohnungen ( in Wohimebäuden ) 463 000 Wobnräume , so daß
der Durchschnitt je Wohnung zwischen 3 — 4 Wobnräumen
liegt ( fast 4 Räume ) . Der größte Anteil , etwas mehr als
ein Drittel , entfällt dabei auf Wohnungen mit 3 Wohn¬
räumen einschließlich Küche , eine weitere beträchtliche Quote ,
etwa 30 % . auf Wohnungen mit 4 Wohnräumen . Auch die
Zahl der Stockwerke ist ermittelt . Die größte Zahl der
Neubauwohnungen ( fast die Hälfte ) wurde in Flach¬
bauten errichtet , also Häuser mit 1— 2 Wohngeschossen . In
Mittelbauten ( mit 3 Wohngeschossen ) findet sich etwa ein
Drittel und in Hochbauten ( 4 und mehr Wohnaeschoste ) etwa
ein Fünftel der Neubauwohnungen . Für Wiesbaden
ergeben sich dazu folgende Zahlen :

Der Wohnungsbau steht noch immer mit an erster Stelle
>er öffentlichen Aufgaben . Selbst da . wo nicht die Gemeinden

ielbst mit ihren Mitteln beteiligt sind ( oder die Beihilfen
des Reiches und der Länder vermitteln ) , bleiben sie doch an
der Lösung der Aufgaben interessiert und beteiligt , sei es im
Rahmen der allgemeinen Vorsorge für die Bevölkerung , sei
es bei der Gestaltung des Stadtplanes durch Berücksichtigung
neuer Wohnviertel , sei es im Verkehrswesen oder auf an¬
deren Sonoergebieten .

In den Gemeinden mit mehr als 50 000 Einwohnern ,
also in den Groß - und Mittelstädten , wurden im Rechnungs¬
jahr 1936/37 fast 120 000 Wohnungen errichtet , das ist die
dreifache Zahl im Vergleich mit 1933 . Mit öffentlichen
Mitteln waren davon mehr als 45 % gefördert worden . Für
die letzten Jahre ergibt sich folgende Statistik :

Wobnräumen einschließlich Küche . Die 232 Wohnungen ins¬
gesamt enthielten 879 Wohnräume .

An der Errichtung von Wohnungen sind verschiedene
Gruppen der Bauherren beteiligt : gemeinnützige Bauver¬
einigungen . öffentliche Körperschaften und Behörden ( dabei
auch Gemeinden ) und private Bauherren . Der größte Anteil
der Bauten , mehr als 61 fo , wurde in der Gesamtheit der
beteiligten Städte von privaten Bauherren errichtet ,
fast 35 % von gemeinnützigen Bauoereinigun¬
gen ( an denen teilweise auch Gemeinden und andere Be¬
hörden beteiligt sind ) und knapv 4 % von öffentlichen Körper¬
schaften und Behörden , dabei vorzugsweise von Gemein¬
den .

2n Wiesbaden wurden erstellt :
Wohnungen

von gemeinnützigen Bauvereinigungen usw . 159
von privaten Bauherren 330

Bei der Verteilung der öffentlichen Mittel für den Woh¬
nungsbau sind die gemeinnützigen Baugenossenschaften be¬
vorzugt . die im Reichsdurchschnitt etwa 53 % des Geldes er¬
halten . Etwa 32 % entfallen auf öffentliche Körperschaften
und Behörden und etwa 15 % auf private Bauherren . Die
Aufbringung der Mittel erfolgte vornehmlich durch Reich
und Länder ( mehr als die Hälfte ) , durch die Gemeinden
( etwa ein Fünftel ) , der ' Rest aus der Eebäudeentschuldungs -
steuer usw .

50 Jahre im Tagblatt - Haus .

Verlagsleiter Pabst feiert fein goldenes Vetriebsjubiläum .

Der über seinen Wirkungskreis hinaus bekannte und in

Fachkreisen geschätzte Verlagsleiter H e i n r i ch P a b st ist am
7 . Mai 50 Jahre in der L . Schellenberg

'
scheu Hof¬

buchdruckerei , „ Wiesbadener Tagblatt
"

, tätig .
Wenn er , der heute ein halbes Jahrhundert mit dem Betrieb

verwachsen ist , dem er seine Lebensaufgabe widmete , zurück¬

schaut , so kann er gleichzeitig ebensoviele Jahre der Geschichte
des „ Wiesbadener Tagblatts

" und der L . Schellenberg
'
schen

Hofbuchdruckerei sowie den gleichen Zeitraum der Entwicklung
Wiesbadens , das seine zweite Heimat wurde , überblicken .
Als Buchdruck -Fachmann erhielt er in St . Goar eine gründ¬

liche technische und kaufmännische Ausbildung . Am 7 . Mai

1888 trat der heute 75jährige als Buchhalter in die

L . Schellenberg
'
sche Hofbuchdruckerei ein . Das „ Wiesbadener

Tagblatt
"

hatte damals gerade die Entwicklung vom Klein¬

format zur großen Zeitung vorgenommen und wurde immer

mehr ein Heimatblatt , das mit den Zeitungen der Nachbar¬

städte erfolgreich konkurrierte . Heinrich Pabst hat diese Ent¬

wicklung durch seine mit unermüdlichem Fleiß geleistete Ar¬

beit als Druckerei - Vorsteher , Prokurist und , seit dem Jahre
1920 , als Verlagsleiter anregend und leitend gefördert und

auch unter den schwierigen Verhältnissen , die Krieg , In¬

flation und Besatzungszeit mit sich brachten , mit Umsicht und

Tatkraft seinen Mann gestanden . In die Jahre seiner Tätig¬
keit fällt die Errichtung des Tagblatt -Hauses , dessen stolzer
Bau ein Wahrzeichen der Innenstadt wurde , fallen das

75jährige Jubiläum des „ Wiesbadener Tagblatts
" und das

vor einigen Jahren erst gefeierte Jubiläum des 125jährigen
Bestehens der L . Schellenberg

'
schen Hofbuchdruckerei . Dem

noch rüstigen Jubilar , der für die Belegschaft des Tagblatt -

Hauses ein Vorbild der Treue und Pflichterfüllung sowie

unermüdlicher Schaffensfreudigkeit ist , bringen Druckerei ,
Verlag und Schriftleitung , Betriebsführer und Gefolgschaft
in aufrichtiger Verehrung und kameradschaftlicher Ver¬

bundenheit ihre herzlichsten Glückwünsche zum Ausdruck .

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uh

Froher Feierabend .

Residenz -Theater .
Montag , 9 . Mai : „ Der Lügner und die Nonne "

, ein Theaterstück
in drei Alten von C . Eötz . Beginn 20 Uhr .

Kurhaus .
Montag , 9 . Mai , Literarischer Abend Heinrich Leis : „ Deutscher
Frühling in Wort und Lied " . Beginn 20 Uhr .
Lrtswaltung W . - Südend .
Am Montag . 9 . Mai , 20 .30 Uhr , Amtswaltersitzung im Ring -Cafe ,
Kaisei -Friedrich -Ring 39 . Restloses Erscheinen aller DAF .-Walter
und KdF .-Warte ist Pflicht !

Oriswaltung W . - West .
Am Montag , 9 . Mai , 20 .30 Uhr , Amtswalterappell im Restaurant
„Westendhof

"
, Schwalbacher Straße . Redner : Pg . Dekarski .

Alle DAF .-Walter und KdF .-Warte sind zur Teilnahme ver¬
pflichtet .

Lrtswaltung W . - Lüd .
Am Mittwoch , 11 . Mai , 20 .30 Uhr , Amtswaltersitzung im Rest .
„Deutsches Haus "

, Körnerftraße . Alle Amtswalter nehmen hieran
teil .

-dn Wiesbaden bandelte es sich 1936/37 bei den öffent¬
lichen Mitteln zum Neubau von Wohnungen in Wohnge¬
bäuden um folgende Verteilung :

überhaupt aufgewendet
davon

gemeinnützige Bauvereinigungen
sonstige ( private ) Bauherren

64 000 RM .

48 000 RM .
16 000 RM .

Diese Mittel waren aufgebrachl aus Sonderstcuer -
mitteln ( Eebäudeentschuldungssteuer uiro . ) .

Bei dieser Gelegenheit wurde ermittelt , daß der 1936/37
von der Stadt Wiesbaden für Siedlungs - und Wohnbau¬
zwecke erworbene Grundbesitz 115 ar , der aus diesem und
früherem Erwerb verwertete Grundbesitz 412 ar ausmacht .

Die Stadt Wiesbaden kann auch über die Neuerrich¬
tung vorstädtischer Kleinsiedlungen berichten . In der Ge¬
samtheit der an dieser Siedlungsart beteiligten Städte
zeigt sich ein stärkeres Hervortreten der Stammarbeiter -
liedlungeu ( und demnach Verminderung der Stellen für
Kurzarbeiter und Erwerbslose ) . Es sind auch mehr frei¬
stehende Einfamilienhäuser als im Vorjahr gebaut worden
Bei den Unternehmern der Siedlerbauten find die gemein¬
nützigen Bauvereinigungen mit 80 % beteiligt , diese haben
also dabei die Führung .

Die Ergebnisse für die vorstädtische Kleinsiedlung in
Wiesbaden lasten sich in einigen Ziffern zusammenfasscn :
So waren am 31 . 3 . 1937

190 Siedlerstellen fertiggestellt
20 Siedlerstellen im Bau begriffen
20 weitere Siedlerstellen geplant .

Dabei wurden in den Siedlerstellen 27 Wohngebäude
gezählt . Die Gesamtfläche dafür betrug in 1936/37 2,30 ha
( ohne Pachtland ) . St .

Frühling — ja du bist
'

s !

Die Menschen atmen auf , endlich ist der Frühling da .
Das heißt , eigentlich war er schon einmal da . Vor vielen
Wochen , im März , glaubten wir schon , der Winter sei über¬
wunden . Aber es war nur eine kleine Ratenzahlung Früh¬
ling , und in den danochfolgenden Wochen eines rauhen ,
kalten Lenzes haben wir schon wieder vergessen , wie schön
der Frühling sein kann .

Run aber ist es soweit . Alles ist da , was zu einem
echten Frühling gehört , und wir kleinen Menschlein be -

1 ^ — — — HB

staunen alle diese Wunderwerke wieder wie etwas nie Ge¬
träumtes : den blauen , leuchtenden Himmel und die warmen
Sonnenstrahlen und das lichte Grün der Bäume , das erst im
Sonnenschein zur rechten Geltung kommt . Es ist , als wenn
alle Farben auf einmal stärker aufglühten , als wären die
bunten Frühlingsblumen bisher unter einem trüben grauen
Regenhimmel nur matt und farblos gewesen .

Dieser Frühling ist ein spätes Geschenk , und darum ge¬
nießen wir ihn doppelt . Jeder hat das Gefühl , irgend etwas
Besonderes unternehmeii zu müssen , und man ist entschlossen ,
jede freie Minute des Tages draußen im Freien zuzubringen
und Frühling , Frühling und nochmals Frühling zu erleben .
Welch ein Glück bedeutet schon ein kurzer Gang durch die
Stadt . Auf den Straßen bietet sich ein merkwürdiges Bild :

H

Fotoapparate
aller Marken auch zu
bequemen Monatsrat .

Grosse Burgstrosse
gegenüber der Kurposr

die eine Straßenseite ist dicht belebt von Menschen , die
andere liegt kahl und verlassen . Alle gehen auf der Sonnen¬
seite , und alle sehen ungeheuer vergnügt aus , als wäre ihnen
etwas ganz Herrliches geschenkt worden — so glücklich sind
wir über die ersten warmen Tage !

Wir sind alle von einer beschwingten Freude erfüllt . Wir
ertappen uns dabei , daß wir — manchmal sogar mitten in
der Arbeit — ein kleines Frühlingslied vor uns hinsummen ,
und während der Verufsstunden fühlen wir es mit tiefem
Glück , wie die Sonne warm auf unseren Arbeitsplatz scheint
und wie alle Räume auf einmal mit einer strahlenden Helle
erfüllt sind ! Erft jetzt kommt es uns ganz zum Bewußtsein ,
wie groß unsere Sehnsucht nach Licht

'
und Luft und Sonne

war .
Jeder kleinste Gang im Freien wird zum Erlebnis . Und

wenn man , nach der Arbeit , auf dem Heimweg durch die
Anlagen gehen und vielleicht ein Weilchen auf einer sonnigen
Bank sitzen kann , so ist das wieder ein besonderes Geschenk .
Jeder Tag macht uns froh und glücklich . Der Frühling
kurbelt uns an — man ist von einer freudigen Schwung¬
kraft und ungeahntem Schaffenswillen erfüllt . Frühling —
ja du bist

' s ! s .
'

Der Wald protestiert .

Ausruf an alle , die ihn besuchen .
Der Wald hatte zu einer Protestoersammlung eingeladen ,

und sämtliche Bäume waren erschienen . Dicke Eichen und
Buchen , schlanke hochgewachsene Kiefern , zarte Birken , Erlen -
fräuleins , rundliche Tannen und Fichten .

„ Meine Damen und Herren "
, rief die riesige , uralte

Eiche , die den Vorsitz führte , „ sie alle wißen , was uns hier

des Benzo

V
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zusammen führt . Ehe wir aber darauf zu sprechen kommen ,
will ich ganz kurz auf unsere Bedeutung für das Land ein¬
gehen . Der Mensch kennt sie , so gut wie wir ! Er weiß , datz
wir die Lunge des Landes sind,

'
datz wir die Menge der

Niederschläge regeln , Sturm und Wind abfangen , mit einem
Wort , über das Klima entscheiden ! Vernichtet man uns ,
droht Versteppung und Versandung , wie wir sie augenblick¬
lich in weiten Teilen Amerikas sehen , es droht die Kargheit
der Adria - Inseln , auf denen einst die Republik Venedig den
Wald schlug , ohne ihn wieder aufzuforsten . Wir sind nach
Kohle und Eisen der wichtigste Rohstoff unseres Landes !
Wir liefern Brennholz , Bauholz , Grubenholz , Zellulose ,
Schleifholz und vieles andere und geben Hunderttausenden
von Menschen Arbeit und Brot ! Sollte man da nicht denken ,
datz der Mensch , für den wir so wertvol und wichtig sind , uns
pflegte und schonte ? "

Die Eiche schwieg , unterbrochen durch das unwillige
Murmeln , das sich bei diesen Worten rings im Kreise erhob .

„ Meine Damen und Herren
"

, rief sie mit erhobener Stimme ,
„ wir sind hier zusammengekommen , um gegen den Leichtsinn
und Unverstand zu protestieren , mit denen der Mensch unseren
Bestand bedroht , wenn er im Sommer gedankenlos und un¬
vorsichtig das Verbot des Rauchens und Abkochens im Wald
übertritt und dadurch nur zu ost in wenigen Stunden ver¬
nichtet , was zu seinem eigenen Nutzen in Jahrzehnten ge¬
wachsen ist !

Richten wir einen Aufruf an alle , die uns in diesem
Sommer besuchen werden , um Erholung und Erquickung bei
uns zu suchen : „ Menschen schützt euren

'
Wald !"

Unser Stolz : Die Wilhelmstraße .

Es ist nicht leicht , den Menschen der heutigen Zeit in

Erstaunen oder Verwunderung zu versetzen . Die Ereignisse ,
die seine Lebensauffassung bestimmen , sind so großartig und

bedeutungsvoll , datz er gär leicht den Sinn für die kleinen

Dinge verliert . Um so erfreulicher ist es , daß alle Matz -

nahmen , die in dem Kurviertel unserer Stadt getroffen
werden , um den Gästen angenehme Eindrücke zu vermitteln ,
auch bei den Einheimischen stärkste Beachtung finden . Jede

Neuerung wird mit regem Interesse begrüßt und einer macht

M

£

■ ■
■.

Kein einseitiger Arbeitsdreh .

Erziehung zum ganzen Kerl .

Der Lester des Amtes für Berufserziehung und Be¬
triebsführung in der DAF . , Karl A r n h o l d , erörtert in der
„ Lehrwerkstatt

"
Grundsätze nationalsozialistischer Berufs¬

erziehung , wobei er als ersten Grundsatz festlegt , daß der
Mensch eine unteilbare Ganzheit ist . Der Weg zum tüchtigen
Fachmann führe allein über die Erziehung zum „ ganzen
Kerl "

. Nationalsozialistische Verufserziehung bedeute
'

daher
nicht die Durcharbeitung von Lehrgängen , nicht die Ver¬
mittlung von Ärbeitskniffen und Berufssitten , am wenigsten
aber geistlosen technischen Arbeitsdreh . Sie sei vielmehr
eine Erziehung , die alle auf den Beruf gerichteten gesunden
körperlichen , geistigen und seelischen Kräfte im

'
jungen

Menschen planvoll zur Entfaltung zu bringen habe . Frilh -
appell , Sport , Kameradschaftsformung sowie Erziehung zur
äußeren und inneren Sauberkeit seien nicht „ neuzeitliches
Beiwerk " der Berufserziehung , sondern ebenso wichtig wie
beispielsweise für einen Maschinenschlosser die Arbeitsunter¬
weisungen zur Erlernung des geraden Striches .

Einseitiger Arbeitsdreh führe zwangsläufig zu einer
Verkrüppelung des Arbeitskönnens , bestenfalls zu einer
Treibhausform , die dann in der rauhen Wirklichkeit versagt .
Weil der junge Mensch eine organisibe Ganzheit bilde , könne
er auch in der Verufserziehung nicht in Einzelteile aufge¬
spalten werden . Es bedeute einen verhängnisvollen Irrtum ,
wenn man versuchte , den „ technischen Teil " des jungen
Menschen von der gewerblichen Wirtschaft , den „ weltanschau¬
lichen Teil " von der DAF ., den „ charakterlichen Teil " von der
Hitlerjugend und schließlich noch einen „ privaten Teil " vom
Elternhaus schulen zu lassen . Solche Versuche der Aufspaltung
des Wesens der Menschen in einzelne Funktionen würden
stets an der nationalsozialistischen Weltanschauung scheitern .
Berufserziehung dürfe aus dem gleichen Grunde auch nie¬
mals zur „ Bewirtschaftung des menschlichen Arbeitsfaktors "

werden . Der schaffende Mensch sei kein Faktor unter Fak¬
toren und die nationalsozialistische Berufserziehung könne
daher nicht nach Grundsätzen materieller Bewirtschaftung ,
sondern müsse auf lebendiger Nutzgestaltung aufgebaut
werden .

.
— Die neue Blumenausstellung im Nassauischen Landes¬

museum . Dieses Mal überwiegen die blühenden Frühlings¬
sträucher , die in schonen Sträußen das Auge erfreuen . So
fallen die verschiedenen Spiersträuche mit ihren weißen
Blüten sofort auf . Das Gleiche gilt in ihren rosafarbigen
Blüten von den japanischen Zieräpfeln , die auch in mehreren
Arten vorhanden sind . Aus Japan sind ferner vertreten
Quitten und Pflaumen , diese weiß und rot . Von anderen
Gehölzen sind zu erwähnen Erbsenstrauch und Kirschlorbeer .
Die verschiedenen Berberitzen , ebenfalls japanischen Ur¬
sprungs , darf man nicht übersehen . Auch gefüllte und ein¬
fache Kerrien wirken anziehend . Van den Blumen seien
Primeln und Aurikeln , Gemswurz und Sumpfdotterblume ,
nicht am letzten aber der italienische Nelkenwurz mit seinen
leuchtenden Orangeblüten , herausgehoben .

— Reichsfinanzminister Graf o . Schwerin - Krosigk wird
am Montag in Wiesbaden weilen und im Paulinenschlötzchen
die „ Fachwissenschaftliche Tagung für Reichsfinanzbeamte "

,an der rund 1300 Beamte aus allen Gauen des Reiches teil -
nehinen und die bis zum 13 . Mai dauern wird , eröffnen .
In der Begleitung des Reichsfinanzministers befindet sich
u . a . Oberregrerungsrat Dr . Scholl , außerdem werden an -
wefend sein der Oberfinanzpräsident von Kassel , Voß , mit
seinen Mitarbeitern , vom Reichsfinanzministerium der fach -
lrche Leiter der Tagung , Ministerialdirektor Prof . Dr .
Hedding , ferner der Reichsstellenleiter m vom Haupt -

Stubenrauch . Die Tagung dient der
fachlichen Schulung der Biamten , die sich in der Hauptsache
mit der Einkommen -, der Körperschafts - und der

'
Gewerbe¬

steuer zu befassen haben .
— Zum verkaussfreien Sonntag ist der 8 . Mai bestimmt

worden . In den Nachmittagsstunden können die Geschäfte
aller Branchen ihre Waren zum Verkauf stellen . Der Ver -
kaufsjonntag fällt in „ Wiesbadens Maiwochen

" und bietet
somit den vielen Fremden und Sonntagsbesuchern der Welt¬
kurstadt die beste Gelegenheit , sich von der Leistungsfähigkeit
unserer Geschäftswelt zu überzeugen . Am 15 . Mai ist
Muttertag , das wird auch dem einen oder anderen Volks¬
genossen Anlaß sein , sein Geschenk bereits in aller Ruhe am
morgigen freien Verkaufssonntag zu beschaffen .

— Zauberabend . Mit Bart , Turban und orientalischer
Kleidung hätte uns wohl Ernst Rudolf am Freitagabend
im Kleinen Saal des Kurhauses mit seinen einzigartigen
Experimenten ein Gruseln hervorgezaubert , aber so hat uns

der geniale Meister der Täuschungskunst , der er tatsächlich
ist , doch nur Kopfzerbrechen gemacht . Ohne jeden größeren
äußeren Aufwand , im gutsitzenden , eleganten Frack , führt er
uns so einen ganzen Wend an der Nase herum , man kommt

aus dem Staunen nicht mehr heraus und bedauert wirklich ,
wenn seine letzte telepathische Aufgabe — wie übrigens alle
anderen , die man ihm aus dem Publikum stellte — gelöst
ist . Wir haben Ernst Rudolf schon wiederholt gesehen , aber
immer zeigt seine Arbeit neue Geheimnisse . Dabei entwickelt
er einen solch sonnigen Humor , datz seine ernste Arbeit , die
er ja zweifellos zu

'
leisten hat , auf uns wie allerleichteste

Spielerei wirkt . Sich Gedanken darüber zu machen , wie er
alle seine Experimente durchführt , sollte man nicht , man wird

nicht in den Besitz der Zauberformel kommen , die ja nnt
einmal notwendig ist , oder irren wir uns da , Meister
Rudolf ? Wenn alles eine Geschwindigkeit ist , was vor un¬

seren Augen vor sich geht , ohne daß wir es merken , dann
alle Achtung vor solchen Täuschungskünsten . Wir werden sie
nie ergründen , aber uns beim nächsten Gastspiel wiederum

verblüffen lassen . p -

ERHÄLTLICH IN ALLEN GESCHÄFTEN
'

— Geldstrafe und Hast wegen Beschäftigung von Schwarz¬
arbeitern . Der Reichs - und preußssche Minister des Inneren

hat für das Land Preußen eine Polizeiverordnung zur Be¬

kämpfung der Schwarzarbeit erlassen . Sie tritt mit Wirkung
vom 26 . April 1938 in Kraft und am 1 . April 1941 außer
Kraft . Nach der neuen Verordnung wird mit Geldstrafe bis

zu 150 RM ., in besonders schweren Fällen mit Hast bis zu
2 Wochen bestraft , wer Personen , von denen er weiß oder

wissen muß , daß sie Arbeitslosen - oder Wohlfahrtsunterstützung
beziehen , gegen Entgelt beschäftigt . Diese Vorschrift gilt nicht ,
sofern Personen beschäftigt werden , die dem Unternehmer bzw .

Arbeitgeber von einem Arbeitamt zugewiesen sind ober deren

Beschäftigung der Unternehmer oder Arbeitgeber dem zu¬
ständigen Arbeitsamt unter Angabe des vereinbarten Lohnes
angezeigt hat .

— Versetzung aus einen unzumutbaren Arbeitsplatz . Ein
Gefolgsmann , der sich eine Reihe von Verfehlungen zuschulden
kommen läßt , ohne daß diese aber einen Grund jur fristlosen
Entlassung darstellen , kann nicht mit sofortiger Wirkung auf
einen ihm nach seiner bisherigen Stellung nicht zuzumutenden
Arbeitsplatz versetzt werden . Lehnt der Gefolgsmann in einem
solchen Falle die Verrichtung der ihm zugewiesenen Arbeit ab ,
liegt keine , die fristlose Entlassung rechtfertigende Arbeitsver¬

weigerung vor . ( Landesarbeitsgericht — Aktenzeichen : 19 Sa .
75/37 .)

— Verkehrsunfälle . Am Donnerstag , gegen 9 .35 Uhr ,
ereignete sich Ecke Kaiserstraße und Vahnhofsplatz ein Zu¬
sammenstoß zwischen einem auswärtigen Omnibus und einem
städtischen Schlammwagen . An beiden Fahrzeugen entstand
Sachschaden . — Auf der Kreuzung Kaiser - Friedrich - Ring
und Schiersteiner Straße ereignete sich etwa 10 Minuten
später ein Zusammenstoß zwischen zwei Personenkraftwagen .
Einer der Führer wurde leicht verletzt . Es entstand erheb¬
licher Sachschaden . — Ein in der Friedrichstraße parkender
Personenkraftwagen wurde von einem anderen , die Straße
fahrenden Personenkraftwagen auf der linken Seite gestreift
und leicht beschädigt .

— Das Musikkorps der Luftwaffe , Fliegechorst -
kommandantur Wiesbaden - Erbenheim . konzertiert heute
abend im Kurhaus unter Leitung von Musikmeister K ü n z e r
zum Besten des Hilfswerkes „ Mutter und Kind "

. Im ersten
Teil der interessant und abwechslungsreich zusammengestellten
Vortragsfolge kommen Musikstücke zu Gehör , die für Luft¬
waffenorchester neu bearbeitet sind , im zweiten Teil gibt es

Ein festliches Bild .

( Photo : Espert — K .)

den anderen darauf aufmerksam : „ Haben Sie schon gesehen ?
Das müssen Sie sich heute noch ansehen !"

heißt es dann
immer wieder .

Erfreulich ist es aber auch , daß es immer wieder etwas
Neues zu bewundern gibt . Der Wiesbadener war schon
immer stolz auf seine Wilhelmstraße , die er für eine
der schönsten Promenadenstraßen der Welt hält . Oft und
viel ist ihm das von vielgereisten und begeisterten Gästen
bestätigt worden . Prangt sie im festlichen Schmucke ihrer
vielen Fahnenmaste , dann überträgt sich die frohe Fest -

ftimmung auf jeden einzelnen in der ganzen Stadt .

Es war eine große und angenehme Überraschung , als mit
dem Beginn der diesjährigen Maiwochen wieder eine neue ,
großartige Verschönerung dieser Straße gefunden wurde .
Durch die Aufstellung von ungezählten Blumenschalen mit

buntfarbigen Hortensien längs der großen breiten Pracht¬
straße ist sie zur schönsten Frühlingsstraße geworden . Ein

Gang über die Wilhelmstraße in ihrem schönsten Frühlings¬
schmuck wird jedem zu einer Festfreude werden . sch .

— Alte Kameraden treffen sich . Verbunden mit ihrem
6 . Regimentsappell feiern die ehemaligen 13er - Husaren

( Husaren -Reglment König Humbert von Italien , 1 . Kur -

hessisches Nr . 13 ) am 28 . und 29 . Mai in Darmstadt den

125jährigen Gründungstag ihres Regiments . Postinspektor
Kunz in Darmstadt - Arheilgen gibt Auskunft .

Den 87ern zum Gruh .

Wiedersehensfeier in Mainz und Wiesbaden .

Mit dem Wiederaufbau der Wehrmacht des Dritten
Reiches wurde Wiesbaden Garnison des Infanterie -
Regiments Nr . 87 . Das Infanterie - Regiment des alten
Heeres mit der gleichen Nummer , das 1 . Nass . Infanterie -
Regiment Nr . 87 , kann in diesem Jahre aus ein 130jähriges
Bestehen zurückblicken . Das war Anlaß , die alten Kameraden
des Stammregiments und seiner Kriegstruppenteile : Res . -
Jnf . - Rgt . 87 , Landw .- Jnf . - Rgt . 87 , Jnf .- Rgt . 186 , Res .-
Jnf . - Regt . 223 , 253 , 349 , Jnf . - Rgt . 365 und 468 zu einer
großen Wiedersehensfeier im Standort Mainz -
Wiesbaden zusammenzurufen , die am heutigen Samstag in
Mainz und am morgigen Sonntag in Wiesbaden durch¬
geführt wird und mit der Traditionsübernahme ver¬
bunden ist .

Wiesbadens Bevölkerung heißt die alten 87er und alle
an den Feiern teilnehmenden Gäste und jungen Soldaten in
den Mauern ihrer Stadt auf das herzlichste willkommen . Wir
alle freuen uns darüber , daß sie den morgigen Sonntag ,
der , so hoffen wir , durch schönes Frühjahrswetter sich aus «

zeichnen wird , in unserer Stadt verleben werden .

Eingeleitet wird die Wiedersehensfeier heute Samstag ,
um 18 Uhr , mit einem H e l d e n g e d e n k e n und einer

Ehrung der Gefallenen am Ehrenmal des

Regiments in seiner alten Garnison Mainz . Um 20 Uhr folgt
dann in der Stadthalle ein großes Militärkonzert , das von
der Regimentsmusik unserer 87er unter Leitung von Stabs¬
musikmeister Krause durchgeführt wird . Am Sonntag , um
11 .30 Uhr , beginnt auf dem Hofe der neuen Ochamps -
Kaserne in der Schiersteiner Straße , Ecke Gersdorsfftratze ,
der Appell , der nach einer Ansprache des Kommandeurs des
Infanterie - Regiments 87 mit einem Vorbeimarsch des altejt
und neuen Regiments 87 enden wird . Nach dem gemeinsamen
Mittagessen in der Ochamps - Oranien - Kaserne ist den alten
Soldaten Gelegenheit gegeben , die modernen und schweren
Infanteriewaffen kennenzulernen . Der Nachmittag ist der
Kameradschaft in der Kaserne gewidmet und am Abend um
18 Uhr treffen sich die Kameraden im Paulinenschlößchen
zum großen Soldatenball .

Das Regiment 87 kann auf eine ruhmreiche Vergangen¬
heit zurückblicken . Seit seiner Gründung hat es zahlreiche
schwere Schlachten durchfochten , angefangen von den Be¬
freiungskriegen bis zu den schweren Kämpfen des Welt¬

krieges. Stolzerfüllt sehen die Kameraden des alten

Regiments , daß dessen ruhmreiche Tradition von einem die

gleiche Nummer tragenden Regiment der jungen deutschen
Wehrmacht weitergefuhrt wird . *

Allen Teilnehmern an der Wiedersehensfeier rufen wir

noch einmal ein „ Herzliches Willkommen "
zu .

Wiesbaden wird durch reichen Flaggenschmuck seiner
Verbundenheit mit den alten 87ern auch äußerlich Ausdruck

geben . ___________

eC« FRIEDRICHSTRASSE

mit modernster Reinigungs¬
maschine . / Rufen Sie unter
279 39 an oder schreiben Sie
uns eine Karte . Die Deck¬
betten , Kissen werden ge¬
holt und am gleichen Tage

zurückgebracht

Hallo ! Hier ruft: Bettfedern -

Reinigung

29

Bettfedem u . Daunen

Deckbetten u . Kissen

Inlette ( Barchent ) indanthr ,

Daunen - Steppdecken
Kamelhaar - , Wo11 - und

Flauschdecken

Aufarbeiten
v . Daunen - u . Steppdecken

250Holz - ,Metall - u .

Messing bettsteilen

150 Holz - Kinderbetten

Fahr - u . Babybettchen

Lauche und sonstige Betten
fürs Wochenend

100 Kinderwagen

Original

Schlaraffia -Matratzen
Kapok - , Roßhaar - , Woll -

und Seegras - Matratzen

Couches , Sessel ,

Chaiselongues

ii. Klappwagen ständig am Lager eigene

Sonntag , den 8 . Mai von 14 bis 18 Uhr geöffnet . |

Polster - Werkstätte

Beachten Sie die Preisvorteile

29

ECKE FRIEDRICHSTR .
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Originalkompositionen
nisten und im dritten

für Blasmusik zeitgenössischer
Teil Marschmusik .

Kompo -

— Hohes Alter . Polizei -Hauptwachtmcister i . R . Wilhelm
Schuck . Eltviller Straße 16 , feiert am 7 . Mai in körperlicher
und geistiger Frische seinen 75 . Geburtstag . — Herr Christian
Deis , Hartingstraße 7 , 2 , feierte am 6 . Mai seinen 80 . Ge¬

burtstag in geistiger und körperlicher Frische .

Wiesbaden - Biebrich .

Auch die Nachtigall ist da . Sestern gegen 20 Uhr mel -

• beten sich zum ersten Male in unseren Anlagen die Nachti¬
gallen und erfüllten mit ihrem lieblichen Gesang die Stille
des Frühlingswbends . Unwillkürlich verhielten zahlreiche
Paffanten am Landesdenkmal ihren Schritt , um dem König
unserer gefiederten Sänger eine Weile zuzuhören .

Familienzuwachs . Das erste diesjährige Gelege von

japanischen Zwergenten ist am Donnerstag ausgegangen und
die acht zierlichen Entenküken tummeln sich bereits lustig auf
dem Schloßparkweiher in Begleitung ihrer Eltern zur Freude
der Parkbesucher herum .

Festgenommc » wurde ein 65 Jab re alter Landstreicher
ohne festen Wohnsitz , der am Rheinufer im betrunkenen Zu¬
stande von einem Polizeibeamten aufgefundcn wurde . Er
wurde in das Polizeigefängnis eingeliefert .

Wiesbaden - Gchiersteln .

Mit neuer Kraft sprießt es aus der Erde . Der letzte aus -

tiebige Regen hat in den Feldern der Gemarkung wahre
Lunder vollbracht . Bis vor kurzem stand noch alles in dem

matten Grün , das schon der Vorfrühling hervorgebracht hatte ,
fast schien es , als wollte das Wachstum nicht mehr vorwärts -

schreiten . Doch wie schnell hat sich das gesamte Bild geändert .
Die Bäume stehen in ihrem vollen Blattgrün , aus den

kümmerlich liegenden Wiesen sind in wenigen Tagen wahre

Prachtteppiche mit tausendfältigen Blütenwundern geworden .

Der Kuckuck ruft . Der letzte der aus dem Süden kommen¬
den Zugvögel hat sich nunmehr auch eingestellt und läßt seine
fröhlichen Rufe in Wald und Feld erschallen . Hoffentlich be¬

deutet die Rückkehr der allseits beliebten Vögel eine bessere

Witterung , vor allem mehr Wärme .

Fischreiher und Wildenten . Am Rheinufer , hauptsächlich
in den Krippen des Rheines , zeigen sich zur Zeit verschiedene
Fischreiher , die vielfach wegen ihrer Ähnlichkeit mit Störchen ,
mit denselben verwechselt werden . Neben diesen Vögeln
halten sich auch wieder sehr viele Wildenten in dieser Gegend
auf , die in dem dichten Gestrüpp gerne ihr Brutgeschäft ver¬

richten .

Wiesbaden - Dotzheim .

Gutes Wachstum auf den Feldern . Ein Gang über die
weiten Felder unserer Umgebung läßt uns die in wenigen
Wochen stark fortgeschrittene Entwicklung in der Natur fest¬
stellen . Durch die Niederschläge und die wärmeren Tempera¬
turen der letzten Woche stehen die Eetreidesaaten zufrieden¬
stellend . Gut aufgegangen sind auch die Kartoffeln . Die auf
den Feldern überwinterten Futterrüben sind nun restlos ein¬

gefahren . Die mit Erünfutter angebauten Äcker stehen in

prächtigem Wachstum . Die noch nicht bestellten Grundstücke
sind für die in Kürze beginnende Anpflanzung von Rüben

vorgesehen . In den Wiesen ist der Graswuchs gut vorange¬
kommen . Fast die ganze Frühobsternte hat unter den Nacht¬
frösten des Aprils stark gelitten , dagegen ist die Blüte der

Kernobstbäume von größeren Schäden verschont geblieben . —
In den Siedlergärten der Randsiedlung Freudenberg grünt
und blüht es . Die Siedler haben jetzt alle Hände voll zu tun ,
um ihre Gärten so zu bearbeiten , daß sie ihnen während des

ganzen Sommers den Haushaltsbedarf an Gemüse und

sonstigen
'
Früchten liefern . Auch hier hat der Aprilfrost an den

zahlreichen jungen Obstbäumen viel Schaden angerichtet .
Kinder wurden geimpft . Gestern fanden in der Schule an

der Mühlgasse die öffentlichen Impfungen statt .

Straßeninstandsetzung . Die vom Verkehr stark mitge¬
nommene Mühlgasse erhielt eine eingehende Ausbesserung .

Eine großzügige Entwäfferungsanlage wird zur Zeit vom
Freudenberg durch den Felddistrikt „ Schiersteiner Heck

"
ange¬

legt und das abfließende Wasser dem örtlichen Kanalnctz zu -

geleitet .

Theater « Kurhaus e Film )
Deutsches Theater . Samstag , 7 . Mai , 19 .30 — 22 .30 Uhr :

„ Paganini "
. Außer Stammreihc . — Sonntag , 8 . Mai ,

19 .30 — 22 Uhr , in neuer Inszenierung : „ Orpheus und Eurydike " .
St . -R . F 30 . — Montag , 9 . Mai , geschloffen .

Residenz -Theater . S a m s t a g , 7. , und Sonntag , 8 . Mai , 20 bis
gegen 23 Uhr , Gastspiel Heinrich George : „Der kluge Mann " .
— Montag , 9 . Mai , 20 — 22 .10 Uhr : „Der Lügner und die
Nonne " .

Kurhaus . Sonntag , 8 . Mai , 16 Uhr , im großen Kurhaussaal :
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis
0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr im großen
Kurhaussaal : Sinfonie -Konzert . Leitung : Musikdirektor August
Vogt . Solistin : Rucky Strohecker (Amsterdam ) , Klavier .
Orchester : Städtisches Kurorchester . Georg Fr . Händel : Ouver¬
türe zur Oper „ Agrippina " . Ludwig van Beethoven : Klavier -
Konzert Nr . 5 in Es - dur , op . 73 . Max Reger : Variationen
und Fuge für Orchester über das Thema von Mozart , op . 132 .
„ Zum 65 . Geburtstag ( 19 . März ) und Todestag ( 11 . Mai ) des
Komponisten

"
. Eintrittspreis 0 .75 RM ., Dauer - und Kur¬

karten gültig . — Montag , 9 . Mai 1938 , 20 Uhr , im kleinen
Kurhaussaal : „Deutscher Frühling in Wort und Lied " . Aus -
führende : Marianne Fischer -Dyck , Heinrich Leis ( aus eigenen
Werken ) , Hanni Lingohr ( Gesang ) , Martha Schneider ( am
Flügel ) . Eintrittspreis 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten

Brunuen ôlounade . Sonntag , 8. Mai , 11 .30 Uhr : „Früh -
Konzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle . Kurkarten

Scala -LarietL Mai -Dariets -Festspiele mit 9 Attraktionen bester
deutscher Varietökunst .

Film - Theater .
Usa - Palast : 2 . Woche ! Mathias Wiemann in „ Anna

Faoetti "
. — Samstagabend , 22 .45 Uhr , und Sonntag¬

vormittag , 11 .15 Uhr : „ Die Wildnis stirbt
"

.
Walhalla : ..Olympia

"
.

Thalia : „ Pariser Bekanntschaft "
. — Samstagabend ,

22 .45 Uhr , und Sonntagvormittag , 11 .15 Uhr : „ Das
Ringen um Verdun "

.
Film -Palast : „ Der Katzensteg

"
.

Capitol : „ Immer wenn ich glücklich bin “
.

Apollo : „ Der Mann , der nicht nein sagen kann "
.

Urania : „ Schwarze Rosen
"

.
Luna : „ Capriolen "

.
Olympia : „ Di - Botschaft an Earcia "

.
Unten : „ Ltebesträume "

. — Sonntag : „ Autobus 8 "
.

I Wiesbadener Lichtspiele .

* Thalia - Theater . Kay , eine reizende junge New Parker
Modezeichnerin , nützt ihren Urlaub zu einer Fahrt nach
Europa . Ihre „ Pariser Bekanntschaft

" ( in dem so
betitelten Paramount -Film ) sind zwei Landsleute , Schrift¬
steller von verschiedenem Temperament . Durch die Begegnung
mit Kay wandelt sich ihre Freundschaft zu hartnäckiger Riva¬
lität . Der flotte , lustige Eene bekommt den Vorzug , und er
versteht auch , die bereits Feuer fangende Kay zu einer Reise
in die Schweiz zu überreden . Aber der andere , der ernste ,
fast etwas schwerfällige George ist mit von der Partie , um

Erwischt . . .

Robert Young u . Claudette Colbert
i . d . dtschspr . Paramount - Film
„ Pariser Bekanntschaft “

Presse - Mater P 1006

immer im ungeeigneten Augenblick dazwischenzuschneien , und
das böse Gewissen des leichtsinnigen Gene muß sich den
lästigen Aufpasser gefallen lassen ; der mit Liebesschwüren
nicht sparsame Gene ist nämlich bereits verheiratet . So kann
es nicht ausbleiben , daß nach allerlei Reibereien endlich die
Bombe platzt , Kay flüchtet nach Paris zurück , um dort statt
zwei Bewerbern gleich drei zu finden , denn ein hartnäckiger
Verehrer ist ihr aus der Heimat nachgefolgt . Welchen sie nun
wählt , das ist die eigentliche Pointe und Überraschung des
heiteren Spieles . Der Regisseur Wesley Ruggles hat
recht frisch und liebenswürdig die lustige Handlung ent¬
wickelt , er verknüpft damit prächtige Aufnahmen von winter¬
licher Bergwelt und bewegte Sportbilder . Wie die Folge
der Geschehnisse aus den Charaktern abgeleitet wird , ist witzig
und geschickt, natürlich fehlen nicht manche Züge des typisch
amerikanischen , leicht ans groteske streifenden Humors . Die
auch in Deutschland wohlbekannte Claudette Colbert ver¬
körpert die Hauptrolle der vielbegehrten , munteren Kay , sie
findet überreiche Gelegenheit , ihre ausdrucksstarke , wand¬
lungsfähige Mimik zu bewähren : übermütig und enttäuscht ,
hingebend und schmollend , immer von reizender Anmut und
temperamentvoller Ursprünglichkeit . Der liebenswürdig ge¬
winnende Windbeutel Gene Robert P o u n g s und Meloyn
Douglas , ein onkelhaft überlegener George , treten als
ihre Partner besonders hervor . Erwähnung verdient die
schmissige Dialog - Regie der deutschen Bearbeitung . Ein
interessanter Beifilm gewährt einen Einblick in die nächtliche
Arbeit der niemals schlafenden Großstadt , die Wochenschau
zeigt packende Bildberichte vom Nationalfeiertag Eroß -
deutschlands , wie auch von der Jtalienreise des Führers und
bereits von feinem triumphalen Empfang in Rom .

Heinrich Leis .

Der Spielplan der Woche .

Deiltlches Theater RWenz - Neater Kurhaus

Sonntag ,
8. Mai

'JJiaifefttptde >998 :
19 30 bis 22

3n neuer Inszenierung
„Orpheus und

Eurydice " .
Over von Gluck .

Stammt . F SO. Bit .

20
Gastsviel

Heinrich George :
„ Der kluge Mann !"

11.30 Früh -Konzert
in der Btunnen -Kol .

16 Konzert .
20 Sinfonie -Konzert

Montag ,
9. Mai Geschloffen .

20 bis 22.10
„ Der Lügner

und die Nonne " .

20 im ll. Saale :
Deutscher Frühling
in Wort und Lied .

Dienstag .
10. Mai

19 bis gegen 22.80
„Hamlet " .

Stammt . A . 30. Vst .

20 bis 22.10
„Ein ganzer Kerl " .

11 Früh -Konzert
in der Brunnen . Koi .

16 u . 20 Konzert .

Mittwoch .
11. Mai

19.30 dl» 22. 15
„Die lustigen Werber

von Windsor " .
„ Falstaff " Kammer -

länget Michael
Bohnen als Gast .

Auster Stammreihe .

20 bis 22. 10
„ Jugendliebe ".

11 Früh -Konzert
in der Drunnen -Kol .

16 u . 20 Konzert .

Donnerslao
12. Mai

18.30 bis 22.45
„Die Walküre "

.Wotan ' Kammersäng .
Iaro Prohaska a. G .

. Fricka ' K 'söngerin
Marg . Klose als East
Aufter Starnrnreibe .

20 bis 22.40
„Die $ Omanerin ".

11 Früh -Konzert
tn der Brunnen .Kol .

16 u . 20 Konzert

ilrettag
13 SDlai

19.30 bis 21.45
Zum ersten Male :

„ Begegnung
mit Ulnce ".

Komödie in ; Bild ,
von Sigm . Graff .

Stammt . E 30. Vu .

20 bt6 22
„ Der Mann mit den
„.grauen Schläfen - .

11 Früh -Konzert
in der Brunnen -Kol .

16 Konzert .
20 im Äurgancn :

Großes Militär »
Doppel -Konzert .

Illumination
des Kurgartens .

eamstag ,
14. Mat

19.30 bis 22.45
„Frasquita " .

Aicher Stammreihe .

20 bis 22.40
„Ein großer Mann

privat ".

ll Früh -Konzert
in der Biunnen -Kol .

16 u . 20 Konzert .

Sonntag ,
15. Mai

18.30 bis 22. 45
„Lohengrin ".

.Lohengrin - « länger
Franz Böcker als East .
Auster Stammreihe .

20 bis 22. 10
„ Der Lügner

und die Nonne " .

11.30 Früh -Konz .
in der Brunnen -Koi .

16 Konzert .
20 Operetten - und

Walz er-Abend .

Rundfunk - Ecke .

Am Mittwoch bringt der Reichssender Frankfurt a . M .
gemeinsam mit der Deutschen Arbeitsfront ein Werkskonzert aus
den Didierwerkcn , AG ., Wiesbaden -Biebrich . Es spielt der Eau -
mufikzug XXV des Rcichsarbeitsdienstes unter Leitung von Ober¬
musikzugführer König .

Die Großkundgebung zum „Tag des Deutschen Handwerks
" in

der Festhalle in Frankfurt a . M . am Sonntag , um 11 Uhr , wird
» em Reichssender Frankfurt übertragen .

Reinseidenes
Honan -Kleid
naturfarbig
mit marine
Garnitur und
marine Leder -

gürtel .......

Bolero -Kleid
in Kunstsei -

den -Lavable
aparte Huste

rung - ganz

große Leistung

Fürdie
starke
Dame

unsere
vielfältig
sortierte
Spezial -

Abteilung

dazu Madeira -

Stickerei -Man¬
tel aus Taft -

Cloque in ma¬
rine

-M
.

\

1
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SeidenstoffeKleiderstoffe

2 .90 , 2 .75ca . 90 cm brt .

3 .7590 cm brt .

modernen Pastellfarben ,

. . 3 .75 , 3 .50 , 3 .25Mustern .

Fertige Damen - Kleidung

für die moderne
ca . 140 cm brt .

KdFOS große farbenfreud . Stellungen f-

Sportjacken, - Westen u .- Röcke , ca .140cm brt .

Kleider aus Vitramusselin , bedruckt ,
Blum .- ,Streif .- u . Fantasiemust . 12 .50,10 .75

Karos flotte Muster ,
Jacke oder Hänger ,

Georgette Kunstseide , bedruckt , f. d .

eleg . Kleid - Compl ., 90 cm brt . 3 .50 , 3 .25

Afghalaine weiche volle Qualität ,
für das solide Tageskleid , ca . 128 cm brt .

Biesen

und Faconne Georgette
prachtvolle Qualitäten , für Kleider und
Kleid -Complets , moderne Farben , ca . 128 brt .

Pepita der beliebte Kostüm - , Jacken -

und Rockstoff , ca . 140 cm brt ......

Woll - Jacquard ä jour Etamine ,
moderne Muster und Farben , ca . 128 cm brt .

Woll - Jacquard i. hübschen Färb ,
besonders preiswert , 128 cm brt . . . 3 .90

SpOI *tblUSen beliebte durchge - 75
knöpfte Form , hochgeschlossen 8 .90,6 .90

Jacquards Kunstseide mit glänz . Ab¬

seide , f . d . flotte Nachm .- Kleid , 90 cm brt . 2 .90

Frise jacquards Kunstseide , reiz .
Neuheit für das fesche 2teilige Kasakkleld

Flamisol bedruckt , Tupfen u . mod .
Kleidermusfer , ca . 90 cm brt . 2 .45 , 2 .25

Mattlcrepp Kunstseide , bedruckt in

mod . Mustern , für schöne Nachm .- Kleid .
2 .90 , 2 . 65

Bemberg lavable Kunstseide
das beliebte Gewebe in hellen u . dunklen

AngOra weich -fließende Qualität , in

ca . 128 cm brt .

Complet - Mäntel
Q _

aus kunstseid . Flamisol und Flamenga ,
schwarz und marine . . . . 10 .50 , 8 .50 —

Mattkreppkleider
in hübschen hellen Druckmustern , flotte | ^ 150

jugendliche Formen . . . . 19 .75,16 .50 -

KleidcOmpletSi . rnod . gewebten 1 Q5O
u .bedruckt . Kunstseidenstoffen 26 . 50 , 22 .50 - *

Kostüme Fischgrat - und Fantasie - ,

gewebe , in sportlicher Verarbeitung , Jacke |
ganz gefüttert 28 .50 , 24 .50 - *

Röcke a . sol . Sfrapazierqual . , einfarb . ^ 190

engl . gemust . u . kariert 10 .75 , 8 .90 , 6 .75
" ■

Jacken a . bunt bedruckt . Kretonne , m .
flotten Revers , halblanger Arm 7 .90 , 6 .90

" V

Flamisol Kunsts , einfb . , m . Faconne - 195

Effekten in mod . Farben , ca . 90 cm brt . 2 . 45 ■

Reliefgewebe Kunstseide , solide

Qualitäten , für Kleider und Complets oou

Jacken % lg . ,lose Form mod . Karos m . 1 JL5O

groß . Taschen , ganz gefüttert 26 .50 , 22 .50 ■

Frühjahrs - Mäntel a .Fantasie -

stoffen , in flotter , moderner Ausführung , | ^ * 50

ganz gefüttert ...... 24 . 50 , 18 .75 *

Wir bringen

Neue — wir bieten

das Gute - wir bür -

gen bei all unseren

Angeboten für gün¬

stigen Kauf durch

vorteilhaften Preis !

Als Beweis : einige

Beispiele aus unse¬

rer reichen Auswahl .

Htoineidcr
MAH U FAKTU R und MO D EH AU S

Kirchganc3/37 j t > 31 < 1 C M Kirchgasrc % 7

Zum Sommer

Stiekereistoffe
preiswert , elegant

größte Auswahl im Spezialhaus

Neulich erschien zur Teevisite eine Dame , braungebrannt ,

als ob sie direkt aus den sonnigen Höhen des Hochgebirges M

käme . Sie war aber keineswegs in den Bergen , sondern sie Jg
besitzt eine echte Quarzlampe „ Bona " für ultra - j
violett , der ihr dieses sportliche Aussehen verleiht und die M

für die Teint - und Gesundheitspflege der ganzen Familie jgg
und auch besonders den Kindern unschätzbare Dienste leistet M

Hier trennen

Senden , Sie mir kostenlos und unverbindlich

Prospekte über die echte Quarzlampe
Kuarza - Bona

Name : - .................................................. ( Deutliche Schrift ) M

Ort : ................................................... • j |
Straße : - ....................................... M

Senden Sie bitte noch heute diesen Abschnitt im unverschlossenen M
* uvert , unfrankiert an Otto Darmstädter , Darmstadt , Schließfach 147 s

DMenhüte
in schöner Ausw .

Umarbeiten
von 1 .50 Mk . an .

Elie Gittert «
Enael .

Weilstran « 21 .

Tckt .Sckneiderin
empfiehlt sich
anher d . Hause .

Steinbauer ,
Adlerstrahe 41 .

Sandick , w new .
nef . u . revaxiert .

E . Scavvlnr .
Sellmundstr .34 .1

Näbrnaickinen «
Revaraturen

vrw . Tb . Brück .
Eoetbettrane 18 .

Anzeigen im
Wiesbadener Tagblatt
haben immer

Erfolg !

Vergebung vonLebensmitleln
Der Bedarf des IL Bataillons Inf . - Regt . 87 an

Lebensmitteln und Kolonialwaren ist für die Zeit
vom 1 . 7 . bis 31 . 12 . 1938 nach den Bestimmungen
der Verdingungsordnung für die Wehrmacht zur
Lieferung fiel Küche zu vergeben .

Die Angebote sind im verschlossenen Umschlag
durch die Post bis spätestens 14 . 5 . 1938 ( Frühpost )
einzusenden .

Die Verdingungsunterlagen können am 9 . und
10 . d . M . von 10 bis 11 Uhr bei der Küchenverwal -

tung II ./Jnf .- Negt . 87 , Oranien -Kaserne , eingesehen
werden .

Kölner Schwarzbrot geschnitten

Grahambrot bekannt guter Qualität

Diabetiker - und Butterzwieback

I

Versand sämtl . Backwaren nach allen Stadtteilen .

Wilhelm Maldaner IBarktstralie 34 / MoritzstraBe 2

Mit Ford in den Frühling !

f Mühelos hält der Ford V -8 eine Dauer -

geschwindigkeii von 115 km/Std . Wer

ihn einmal gefahren , gibt seinen

Ansprüchen einen neuen Maßstab -

Auto - Wink
,

Inh . Willi Wink
Wiesbaden , Bahnhofstraße 10 , Tel . 27765 , Ausstellung : Bahnhofstraße 3

Unverbindliche Probefahrten jederzeit

Echte, , Lodenfrey
“

nur bei Schaefer !

Lodenfrey - Mäntel und

Anzüge sind auf der

ganzen Welt Qualitäts¬
begriffe .

Deshalb führt sie in
Wiesbaden auch Sport -
Schaefer — und zwar
im Alleinverkauf !

Wer einen dieser warmen
leichten , porösen und so

strapazierfähigen Stücke
kauft — hat für sein
Geld das Beste was zu
haben ist .

Übrigens !

Achtung Schule ! Der

Im Opelbad /Wiesbaden /

Lodsnfrey - Mantel ,
der richtige Mantel für
den Schulweg .

Webergasse 11 Wilhelmstraße 50

Sonntag , den 8 . Mai von 14 bis 18 Uhr geöffnet .
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